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Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht.)

Stoves 5!rfilkriefener im leiten . — 5n kl

ikalachei öoriaona öec üperafionen . M -MijHZ

%M $M \ an ki ZMW .
WTB . Berlin . 23. Nov .. abends . (Amtlich .)
Auf beiden Somm e-U fern starke» Artilleriefener , be-

konders nördlich der Sl ncre und am E aint - Pierr e-
Vaast - Walde .

In der Walachei plangemäger Fortgang der Ope¬
rationen .

In der Dobrudscha und an mehreren Stellen der
Donau lebhaftes Feuer von Ufer zu Ufer.

Oesterr, -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien . 23. Nov . (Nichtamtlich ) . Amtlich wird ver -

lautbart ;
Ocstlicher Kriensschauplatz :

fittmfml dkg Skneraloberltru Snhensg Jostph
An der unteren Eerna haben wir ans dem linken Ufer Fug

gefaxt . Sonst aus der Walachei nichts zu melden . An der

ungarischen Ostgrenze und in den Waldkarpathen war die

Ausklärungstätigkeit reger .
Lemsfroul drs Gkneralfeldmarlchalls Krinzkll Leopold »s» Sayern.

Stellenweise gesteigerter Geschützkampf.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

die militärische Lage vor beginn de§ dritten
Rriegswinters .

Von General der Infanterie z . D . o. der Doeck .
— Da es jetzt wohl nicht mehr zweifelhaft sein kann, daß wir

toü einem dritten Kriegswinter rechnen müssen, so dürfte der gegen ,
© artige Zeitpunkt für eine Betrachtung über die allgemeine mili-
irische Lage besonders geeignet sein . Sie kann — wie vorweg be¬
merkt sein möge — für die Mittelmächte und deren Verbündete als
kine durchaus günstige bezeichnet werden . Das ergibt schon allein
die Tatsache , daß wieder einmal eine Zusammenkunft d«s „Großen
^riegsrats " der Entente in Paris bevorsteht , was gewöhnlich der
Fall zu sein pflegt, wenn in dex Rechnung unserer Gegner eine IXn *
stimmigkeit besteht. Dies trifft denn auch bei näherer Betrachtung
der militärischen Lage zu.

Wahrend bisher ziemlich allgemein angenom7iv:n wurde , daß die
Endgültige (Entscheidung dieses Krieges im Westen fallen würde , hoff -
ten unsere Gegner mit dem Beitritt Rumäniens den Schwerpunkt
Uvch dem BaKam verlegen zu können, wo sie die Vorhand an sich rei«
hin und dte im letzten Wmter hergestellte Verbindung Berlin -Budi -
p - st -Tesia -Ko-nsÄntinopel unterbrechen, sowie Bulgarien und die
Türkei zum Sonderfrieden zwingen wollten . Es ist anders gekommen !
^ urch die großen, überraschend schnellen Erfolge der Heeresgruppe
^ liilensen in der Doorudscha , sowie infolge Vertreibung der numäiu »
' •heu He l terrne - aus Siebenbürgen durch die Armeen Falkcnl>ar>n
Und Alz sind die reichlich hochfliegenden Pläne der Ruinä .rsn turch ^

^ euzt worden . Stat ! daß Rumänien — wie erwartet wurde — für
Entente auf dem Balkan eine Entlastung gebracht hat , muß diese

! °tzt Maßregeln ergreifen , um den neuen Verbündeten zu helfen. Diese
öilfe ist. soweit Truppenverftärkun « : » in Frage kommen , durch das

Rußland erfolgt , das von seinen Fronten , ober aus noch
^ rfüabirsn Reserven Truppen nach der Dobrudscha und an die West-
Ele tV/2 der Moldau abgegeben hat , sufctfß Rumänien seine Hauptkräste

Ber-rcisizung der Walachsi verwenden kann. Infolgedessen hat
T Seere-gruppe Mackensen ihren Vormarsch in der Dodrudscha zu-

angestellt ; auch die V -vfolgunzsbewegungen der Armee Zal -
^nhayn und Arz an der Nordgrenze der Walachei bezw . an der West-

d»r Moldau haben ein langsameres Tempo angenommen , zu-
beide in dm Grenzgebivgen nicht allein mit hartnackigem feind-

Wi 'eerftand, sondern auch mit greßen Geländeschwierigkeiten
| tt käinpfen haben . Trotzdem befinden sich diese beiden Armeen in
iMschreirendem Angriff , wobei sie vielfach kräftige Gegenstöße des
Kindes zurückweisen müssen. Sie haben aber bereit» südlich des
^ulkanpass«s nach der siegreichen Schlacht bei Tavgul Iw den Aus-
ifrtt aus dem Gebirge erkämpft, die wichtige Bahnstrecke Orsowa—
^ ai-wg unter Einnahme der letz.eren bedeutsamen Stadt erreicht;

aNein m diesem Monat in der Walachei etwa 29 000 Gefangene
" "gebracht. . . .
s. Für die Durchfuhrung der Absichten, welche dse Entente nach

Beitritt Rumäniens auf dem Balkan verfolgt, war selbstver-
Endlich auch auf Mitwirkung der bei Saloniki defindÄchen Armee
^ «chnet . Aber ihr Führer — General Sarrail — schien sich lange
^ ^ne? energischen Offensive nicht r* i?rt entschließen zu können, und

iiu
*1 hauptfächlich aus dem G : und« , weil er seine etwas bunt Mam -

auswürfelte Armee nicht für operationsfähig hält. Der weitere
v mx W»- « irrtjf , I, !■■■«-!■Vit;A * — k /. — A«UA>tUumW jnf M pWfCTn nfTT ^p.rtmf' «MRZMOM

Armee dürfte nur ein Vorwand sein , um Griechenland weiter verze-
waltigen zu können. Einige Ansätze zu einer Offensive, besonders
des linken Flügels der Armee Sarrail in Richtung auf Akonastir
haben ihm wohl Erfolge gebracht, und zur Einnahme dieser Stadt
geführt , ohne die Gcfanitlage wesentlich zu ändern .

Naturgemäß sind die geschilderten Vorgänge auf dem Balkan
nicht ohne Einfluß auf die große russische Offensive in Wolhynien ,
Ostgalizien und in der Bukowina geblieben . Wenn diese für die
Russen bei nicht zu leugnenden Anfangserfolgen außerordentlich ver-
lustreiche Offensive schon vor dem Eintritt Rumäniens in den Krieg
im Abflauen begriffen war . so ist sie seitdem sozusagen aus d^n toten
Punkt geraten ; in der letzten Zeit haben sc»gar die deutschen , öfter-
reich-ungarischen und osmanischen Truppen an mehreren Stellen
durch erfolgreiche Gegenangriffe Gelände zurückgewonnen, das von
den Russen im Verlaufe ihrer Offensive besetzt worden war . Ob die
Russen in absehbarer Zeit diese Offensiv« wieder aufnehmen werden,
bürste wesentlich davon abhängen , ob sie noch über genügende Trup -
pen und Munitionsbestände verfügen ; in Anbetracht der Unter -
stützung , die sie den hart bedrängten Rumänen haben gewähren muf¬
fen , scheint dies zweifelhaft. Auf den übrigen Teilen unserer Ost-
front haben in der letzten Zeit keine wesentlichen Veränderungen
stattgefunden.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz steht die Lage nach wie vor
unter dem Zeichen der nun schon im fünften Monat tobendea Somme»
schlacht. Hier wechseln Großkampftage und reine Artillerieschlachten
mit einander ab , die nur selten von kurzen Kampfpausen unterbro -

^ en werden . In letzter Zeit versuchen unsere Gegner hauptsächlich
Flügel ihrer Angriffsfront nördlich und südlich der Somnie zu

erweitern , wobei sie wieder einige örtliche Erfolge errungen haben .
Im großen und ganzen aber stehen ihre bisher an der Somme er-
zielten Fortschritte weder im Verhältnis zu der staunenswerten Auf-
wendung von Truppen und Munition , noch zu den erlittenen über-
aus starken Verlusten . Zudem sind diese Fortschritte nur von örtlicher,
nicht aber strategischer Bedeutung . Der beabsichtigte Durchbruch ist
heute nach fast fünfmonatlichen Anstrengungen nicht erreicht, auch
nicht in Aussicht ; sogar die ersten Angriffsziele unserer Gegner , Ba-
paume und Perrone sind noch immer fest in unserer Hand.

Die Ereignisse vor Verdun , die ja in gewissem Zusammenhange
mit der Sommsschlacht stehen , haben in letzter Zeit die Ausmerksanl-
feit dadurch aus sich gezogen , daß die Franzosen an der Rordostfrnnt
mit Wiederbesetzung der gänzlich zerstörten Forts Douaumont und
Vaux , sowie des Anschlußgeländes, einen Erfolg erzielten , den sie als
einen großen Sieg darzustellen versucht haben ; es war jedoch nur
— wie sich in der Folge ĝezeigt hat — ein Augenblickserfolg, dem
die erhofte strategische Auswirkung versagt blieb "-ii'Krn war die¬
ser Erfolg nur möglich , weil die deutschen Truppen sowieso im Be-
griffe standen, die Trümmerhaufen dieser beiden Forts aus taktischen
Zweckmäßigkeitsgründen auszugeben . Im übrigen ist es bei Verdun ,
wie auch auf der ganzen sonstigen Westfront in letzter Zeit ziemlich
ruhig und unverändert geblieben.

Auch auf dem südwestlichen ( italienischen) Kriegsschauplatz ist
eine wesentliche Aenderung der Lage nicht eingetreten . Die Jtalie -
ner haben zwar in den letzten Wochen zweimal in kurz aufeinander
f ^ eroden Ai .griffen die Oesterreicher und Ungarn aus den - eu <>»
Stellungen am Zsonzo , östlich Göiz, und auf der Karsthochfläche zu
vertreiben gesucht, aber vergeblich. Abgesehen von einigen örtlichen
Erfolgm haben sie auch mit diesen beiden Angriffen , die als acht«
und neunte Zsonzoschlacht angesprochen werden können, ihre Absicht
nicht erreicht . Unsere standhaften Verbündeten haben die Angreifer
wieder eininal mit blutigen Köpfen abgewiesen und ihnen den Wog
nach Trieft weiter versperrt ^

In Tirol und an der Kärntner Froirt hat die Lage in letzter
Zeit keine wesentliche Aenderung erfahren .

Schließlich bleiben noch einige Worte über die Lage auf den
Orientkriegsschauplätzen zu sagen . Im türkischen Kriegsgebict herrscht
seit längerer Zeit strategisch Ruhe , die nur hie und da von taktischer
Kleinarbeit unterbrochen wird . Am Tigris hat sich nach dem Fall
von Kut -el-Amara besonderes nicht ereignet . In Persien ist es den
Türken gelungen , die Russen aus Kermanfchah und Hamadan zu ver-
treiben und sich Teheran zu nähern . Am Kaukasus ist die russische
Offensive zum Stehen gebracht; an ewigen Stellen , besonders west -
lich des Wan - Sees , sind sogar Ansätze zu einer türkischen Gegenoffen-
sive bemerkbar geworden . Am Suez-Kanal herrscht — von gelegent-
lvchei^ Scharmützeln abgesehen — im allgemeinen Ruhe . Dahingegen
sind neuerdings osmanische Truppen an mehreren Stellen der europä -
ischen Kriegsschauplätze zur Verwendung gelangt, wo sie Seite an
Seite mit ihren Verbüi^detetn erfolgreich kämpfen und ihrem alten
Waffenruhm Ehre machen .

So dürste das vorstehend in großen Zügen entworfene Bild der
militärischen Lage vor Beginn des dritten Kriegswinters wohl dazu
berechtigen , diese als eine durchaus günstige zu bezeichnen , wie es ja
auch kürzlich vom Generalfekdmarschall v. Hindenburg und vom Ge¬
neral v . Ludendorff wiederholt geschehen ist. Wir dürfen daher den
weiteren militärischen Ereignissen , die uns der dritte Kriegswinte»
zweifellos bringen wird,, mit Zuversicht und Vertrauen entgegen,
sehen. (Bz .)

Gesandten der Vereinigten Staaten gebeten , den Schutz ihre«
Staatsangehörigen zu übernehmen .

WTV . Athen . 23 . Nov . (Nichtamtlich) . Reuter . Di «
feindlichen Gesandten und ihre Umgebung sind mit dem gri «»
chischen Dampfer „Mnkoli " nach Kavalla in See gegangen .
Am Crogmast wehte die feindlich « Flagge . Zwischenfälle ereig »
neten sich nicht .
Die Ententeforderu ng auf Auslieferung de »

Kriegsmaterials .
= Athen , 23 . Nov . Die „Daily News " meldet von hier :

Allgemein erklärt man , dah die Entente über die Auslieferung
des griechischen Kriegsmaterials ein Ultimatum an die gri «

chische Regierung richten wird , dah letztere dann zurücktrete «
und sich ein nationalistisches Kabinett bilden wird .

Einer späteren Meldung zufolge antwortete die Regierung
auf die Forderung zur Auslieferung des Kriegsmaterials , ste
könne diese nicht bewilligen , weil sie zu einer Kriegserllärung
der Zentralmächte an Griechenland führen müsse. Weiter

widerlegte die Regierung die Behauptung , dah die Regierung
schon früher an die Deutschen und die Bulgaren in Ost-Maze -

dornen Kriegsmaterial ausgeliefert hätte . (33 . L .-A .)

Weitere Gewaltsmaßnahmen der Entente .

WTB . A t h e n . 2Z. Nov . (Nicht amtlich.) Meldung des

Neuterfchen Bureaus . Um 2 Uhr 10 Min . nachmittag » hat
eine französische Marineabteilung de« Bah «-

Hof der Peleponnes -Ei srnbah n besetzt .

Neuer Widerstand in Griechenland .

WTB . Saloniki . 23 . . Nov . (Nicht amtlich .) „Temps "

meldet von hier ; Französische Abteilungen haben die Dörfer
der neutralen Zone besetzt. Die königstreuen griechische «

Truppen weigerten sich, aus den Dörfern abzuziehen . Sie ga-
ben an , sie hätten noch keinen entsprechenden Befehl aus Athen
erhalten .

Rücktritt des Zustizministers ^
---- Athen , 23. Nov . Die „Times " erfährt von hier : Der

Zustizminister ist zurückgetreten. Zn weiten Kreisen (d. h .
Ententekreisen ) ist man der Meinung , dah das Ministerium
sallen werde als Folge der Verweigerung der Auslieferung d«»
Kriegsmaterials . (Köln . Ztg.)

Eine neue griechische Anleihe inAmerika .

WTB . Washington , 23 . Nov . Die „Morning Post" meldet
von hier , dah Verhandlungen zur Ausgabe einer neue«
griechischen Anleihe auf Gutsage der britischen Regier ««« und
ohne Sicherstellung im Gange seien.

Ereignisse zur See .

Die Abreise der Vierbundsgesandten .

WTV . Athen , 23. Nov . Reuter meldet , Admiral Fournet
habe den feindlichen Konsuln und den Mitgliedern der feind -
liehen archäologischen Schulen mitgeteilt , dah sie Athe « zugleich
mit ihren Gesandten verlassen müssen.

WTB . Zern . 23 . Rsv . (Nicht amtlich .) Wie der „Corriere
della Sera " aus Athen meldet , haben der deutsche Gesandte den
spa«ische« Gesandten, der Werreichisch»u«gaeische Gesaudte den

Der U. - Boot « und Minen - Krieg .
WTB . Amsterdam . 24. Nov. Zn den englischen Blättern vorn

18. d. M . wird der griechisch« Dampfer „S t y l i a u k" (3680 Brutto
registertonnen ) als versenkt angegeben .

WTB . London , 24. Nov. Das Schiff aunts " ist ge »
strandet . Der britisch« Dampfer »Macarazzo " wurde von d«
Besatzung aufgegeben .

WTB . London , 22. Nov . (Nicht amtl .) Nach ei«e«
Lloydomeldung soll der französische Dampfer »Lelit " « es *
senkt worden sein.

MTV . London , 23. November . Die englische i^ oit
"Granad a„ und der norwegische Dampfer »City o s
Mexico " wurden versenkt .

WTV . London , 23. Nov . Reuter meldet , dah der Dampfe »
„Alice " (822 Tonnen ) aus Rouen am 20 . November von einem
deutschen Unterseeboot mitetls Bomben versenkt wurde .

WTB . London , 24. Nov . Der britische Dampfer „Travar »
räch" (4199 Vruttoregistertonuen ) ist übergegangen . Die
Besatzung ist gelandet . Der Dampfer war früher unter dem
falschen Namen „Trevannick" alls verloren gemeldet worden .

Der Untergang der . .VrZtannie".
= Amsterdam , 23 . Nov . Die englische Admiralität hatte

gemeldet , dah das britische Hospitalschiff „Britannic " am Ator -
gen des 21 . November im Zea -Kanal im Aegäischen Meer
durch eine Mine oder einen Torpedo zum Sinken gebracht
worden sei. Hierzu wird jetzt noch , laut „ Köln . Ztg ." , der
„Times " gemeldet , der «Angriff " sei iy 2 Seemeile «ort der
Insel Zea erfolgt . Diese Angabe wird wohl nur . gemacht , um
behaupten zu könnei , die Sache habe sich in gricchi '

chxn Hsheits »
gewässern abgespielt . Den Zweifel , den die Adntiralität in
die Ursache des Untergangs setzt, sucht die „Times " zu Zwecke»
der Verhetzung dadurch wettzumachen , dah sie ausführt , auch
wenn es sich um eine Mine handle , müsse sie von deutschen lln -
terseebooten gelegt worden sein.

*

Deutscherseits ist zu dem Untergang der „Vritannic " za °
nächst festzustellen , dah nach allen bisher vorliegenden Nach«
richten das Schiff sich auf dem Wege v»n England nach Sa -
lsniki befand . Wenn nun die englische Admiralität angibt ,
es seien bei der Katastrophe 1106 Personen gerettet worden
und wahrscheinlich 50 Menschen ertrunken, so ergibt jich daran«»
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daß sich eine für die Fahrtrichtung des Schiffe » auffallend grüß «
Zahl von Personen an Bord besang Das aber beteiligt
zu dem zwingenden Verdacht , daß das Lazarettschiff „Britan ^
nie " in Wirklichkeit zu Transportzwecken mißbraucht worden
ist. Selbstverständlich ist , daß , sofern das Schilf die Vorschrift?»
mäßigen Abzeichen eines Hospitalschiffes geführt hat , ein deut¬
sches Unterseeboot als Ursache für den Untergang der „Bri -
tannie " aus keinen Fall in Frage kommt .

Daß der Verlust des großen Schiffes England recht nahe
geht , ist erklärlich . Denn die „Britannic " war ein Schwester -
schiff der am 14. April 1912 untergegangenen „Titanic " u . d
gehörte der frühern White Star Line , jetzigen Oceani > G ^sell-
schaft in Liverpool . Die Schiffe der Titannic -Klassz sind de
größten Schiffe der englischen Handelsflotte gewesen . Der
deutsche Schiffbau hat allerdings inzwischen die englischen
Schiffe mit den Riesenbauten „Imperator " (59 OQO Tonnen ) ,
„Vaterland " (55 000 Tonnen ) und „Bismarck " (56 000 Tonnen )
iveit übertroffen .

(Neue Meldungen .)
s London , 23. Nov . Reuter meldet amtlich : An Nord

der »Britannic " befanden sich keine Verwundeten ,
sondern nur die Besatzung des Schiffes und das Sani «
tätspersonal .

--- London , 22 . Nov . Die „Daily News " erfahren aus
Liverpool , daß der Dampfer „Britannic " bei Ausbruch des
Krieges von der Admiralität übernommen und als Hofrital «
schiff ausgerüstet wurde . Er galt als das schönste Hospitql -chiff
der Welt und war in jeder Beziehung modern eingerichtet , na »
mentlich was die Nettungseinrichtungen anlangt . Das Schiff
hatte einen doppelten Boden von mehr als 5 Fuß Tiefe mit
einer Anzahl wasserdichter Abteilungen . Dieses System war
längs der Seitenwände des Schiffes bis über die Wasserlinie
hinauf fortgesetzt und die Einrichtung war so, daß im Innern
des Schiffes während der Reise keinen Augenblick eine Tür
offen stehen konnte . Auch die Rettungsboote waren besonders
groß und modern eingerichtet . Der Dampfer führte deren 48.
Die Rettungsboote waren in 4 von einander getrennten Grup¬
pen angebracht , sodaß bei jedem Boot ein großer Raum zur
Verfügung stand , um im Falle eines Unglücks die Passagiere in
Reih und Glied aufstellen zu können . Die Davits (Krane
zum Aufheißen der Boote ) waren nach einem neuen Prinzip
gebaut , wodurch cs möglich war , die Boote bei jeder Lage des
Schiffes auf elektrischem Wege zu Wasser zu lassen . Das Schiff
war vor einem Jahre fertiggestellt und hatte am 21. Dezember
Liverpool verlassen . Der Bau hatte ungefähr 2 Millionen
Pfund Sterling (- - 40 Millionen Mark ) gekostet.

— — —

Zum Code Kaiser Franz Josephs .
WTB . Wien , 23. Nov . (Nicht amtlich .) Nach den end -

gültigen Bestimmungen über die Leichenfeier für Kaiser Franz
Joseph wird die Leiche am Montag abend nach dem vocge-
schriebenen Zeremoniell vom Schönbrunner Schlosse in die
Hofburg -Pfarrkirche gebracht , wo der Sarg bis zum 30. Wo»
v ^mber mittags aufgebahrt wird und für das Publikum aus -
gestellt bleibt . Das Leichenbegängnis findet mit Entfaltung
großen Trauerpompes am 30. November . 3 Uhr nachmittags
statt . Der imposante Zug wird sich über die Ringstraße und
den Franz -Josef -Kai durch die Rote -Turm -Straße zum Ste -
fansdom bewegen , wo Kardinal Piffl die feierliche Einsegnung
vornimmt . Hierauf witd sich der Trauerzug zur Kapuziner ,
kirche in Bewegung setzen , wo die Beisetzung der Leiche des
Monarchen in der Kapuzinergruft erfolgt .

Am Sarge des Kaisers betete gestern unter anderen Per -
sönlichkeiten auch die Witwe des deutschen Botschafters Frau
v. Tschirschky .

Gestern vormittag erschien der Minister des Aeußern ,
Baron Burian , im Schönbrunner Schloß und erbat von Kaiser
Karl die Unterschrift für den Staatsakt , durch den der Mo -
narch seinen Willen kundgibt , den Thron zu besteigen .

Prinzessin Gisela von Bayern traf gestern abend 6 Uhr ein .
um % U Uhr abends kam Prinz Leopold von Bayer « an . Er
wurde am Nordbahnhof von der Prinzessin Gisela und dem
bayerischen Gesandten empfangen . Nach herzlicher Begrüßung
fuhren der Prinz und die Prinzessin zur Hofburg .

Der Dank de « toten Kaiser ».
WTB . Wien . 23 . Nov . Ein Extrablatt der „Wiener Zei -

hing " enthält folgendes :
„Weiland Se . k. u . k . apostolische Majestät Franz Joseph I .

haben in allerhöchst seinem gestern eröffneten Testament nach-

Weltentvende .
Roman von Horst Bode wer .

(5t . Fortsetzung . '
Dor jungs Graf Henry Kaysersverg erlebte Enttäuschung

über Enttäuschung . Er spielte im Stabe des Großfürsten Ni¬
kolai Nikolajewitsch auch nicht die geringste Roll «. Mit eini -
gen jüngeren Herren der russischen Gardekaoallerie , die Ordon¬
nanzoffiziere waren , kam et ja ganz leidlich aus , und mit den
wenigen französischen Herren , die dem russischen Hauptquartier
zugeteilt waren , aber sonst kümmerte man sich nicht um ihn .
Man hatte genug mit sich selbst zu tun . an Aerger fehlte es
ir Hauptquartier nicht . Denn vieles wollte nicht recht klap -
V— f

Eure ganz andere Vorstellung hatte man von diesem
Krieg « gehabt . Desterreich -Ungarn hatte man solche Einig -
feit und Widerstandskraft nicht zugetraut . Es hat sogar ,,gs«
wagt " den heiligen , russischen Boden zu betreten . Neben den
Deutschen marschierten die Ungarn , selbst die Tschechen, Slo -
wenen , Kroaten und Rumänen in Kampfbegeisterung für das
alte Reich der Habsburger , für ihren ehrwürdigen , pflichttreuen
Kaiser und König Franz Josephf . . . Nun , da mußte man
eben mit großen Kräften sich auf Deutschland sofort werfen, ,
möglichst schnell sehen nach Berlin zu kommen , hatte man das
erst in der Gewalt , würden die Slawen der österreichisch-unga -
Tischen Monarchie stutzig werden , bald zu der Erkenntnis kom-
men , daß ste für eine verlorene Sache kämpften . . . . Aber
vorläufig machten die österreichischen Heerführer Dankl und
Äuffenbexg den Nu »en einen dicken Strich nach dem anderen
durch die Rechnung * , ,

stehende ÄSschiedswort « an seine Völle « und an die Arme « und
Flotte zu richten geruht :

Meinen geliebten Völkern sage ich vielen Dank für die
treue Liebe , welche sie mir und meinem Haus in glücklichen
Tagen wie in bedrängten Zeiten betätigten . Das Bewußtsein
dieser Anhänglichkeit tat meinem Herzen wohl und stärkte mich
in der Erfüllung schwerer Regentenpslichten . Mögen sie die -
selben patriotischen Gesinnungen meinem Negierungonachfolger
bewahren !"

„Auch meiner Armee und Flotte gedenke ich mit dem Ee -
fühl gerührten Dankes für ihre Tapferkeit und treue Ergeben -
Heit . Ihre Siege erfüllen mich mit freudigem Stolz , unver -
schuldstes Mißgeschick mit schmerzlicher Trauer .

„Der vortreffliche Geist , welcher Armee und Flotte , sowie
meine beiden Landwehren von jeher beseelt , bürgt mir dafür ,
daß mein Regierungsnachfolger nicht minder auf sie zählen
darf als ich."

Zur Proklamation Kaiser Karl «.
WTB . Wien , 23 . Nov . Die Proklamation , die der Kaiser \

Karl an seine Völker gerichtet hat , findet in der Oeffentlich -
keit wegen ihres mit Kraftbewußtsein gepaarten lebevollcn
warmherzigen Tones begeisterten Widerhall . Die Presse be-
grüßt mit allgemeiner hoher Genugtuung die kaiserlichen Worte ,
die den Blick in eine Zeit eröffnen , di ; alle glücklichen Erwar¬
tungen zulasse , weil der kostbare Schatz an Erfahrungen , die
der Kaiser Franz Jysef seinem Nachfolger hinterlasse , lebendig
fortwirken und sich dem Geiste der neuen Zeit segensvoll an -
passen werde .

Zur Eidesleistung Kaiser Karl «.
MTB . Wien , 21. Nov . Die heutig « „Wiener Zeitung - verlaut -

bart da« nachstehende allerhöchste Handschreiben:
Lieber Dr . von KSrber !

Eingedenk meiner verfassungsmäßigen Obliegenheiten zur Ab-
legung des in Artikel S des Staatsgrundgesetzes vom 21 .

'September
1867 fifier die Ausübung der Regierung und der Vollzugsgewalt vor¬
gesehenen eidlichen Gelöbnisses, gewärtige ich Ihre auf die Erfüllung
dieser Bestimmung abzielenden Anträge .

Wien , 23 . November 1916.
Karl m. p. von Körber w . P-"

Die ungarischen Frage « .
/

= Budapest . 23. Nov Die Sitzung des ungarischen Reich«,
tags in der die Vertreter aller Parteien das Beileid der Nation
zum Tode des Kaisers zum Ausdruck bringen werden , ist für
nächsten Montag einberufen . Am Samstag werden in einer
gemeinsamen Konferenz der Vertreter aller Parteien mit der
Negier ung alle mit dem Thronwechsel in Verbindung stehenden
Fragen einer einsehenden Erörterung unterzogen werden . F . Z .

Di « K « 3 « » « 0 Köuig Karl » in Ungar «.
-- - Budapest . 24. 9lo». von hier wird dem „Berk. Lok.»vnz ."

gemeldet: Est" erfahrt von einer dem Hof« nahestehenden Per.
sönlichkeit. König Karl « erde dir gesetzlich vorgeschriebenen sechs
Monat« nicht abwarten, sondern noch in diesem Jahre, mSglicherweise
vor Weihnacht « « , sich trSnen lass«n.

WTB . Budapest. 24. Nov. Das heutig« Amtsblatt wird folgen-
de» allerhöchste Handschreiben veröffentlichen:

„Lieber Graf Tisza !
Bon der Absicht geleitet , mich sobald al» möglich zum König

von Ungarn, Kroatien, Slavonien und Dalmatien krönen zu lassen ,
weise ich Sie an , daß Ste mit dem Reichstag in Berührung treten
und Ihr « hierauf bezüglichen BorschAge mit erstatten mögen.

Gegeben zu Wien , den 28. November 1916. Karl m . p.
/ Graf Stephan Tisza m. p."

Kais « « Franz Josephs Tod und di «
»französische Kultur ".

WTB . Berlin , 24 . Nov . Ueber die französischen Pöbeleien
an der Bahre Kaiser Franz Josephs schreibt die „Voss. Ztg ." :
„Wer glauben mochte, daß der Tod die angeblich «ritterlichen "
Franzosen zu einem Wort der Achtung zwingen würde , ist um
eine Illusion ärmer ."

Da » päpstlich « v « il « id .
WTB . Bern , 23. Nov. (Nicht amtlich .) Der »Oseroator «

Romano - sagt, daß Kaiser Fran , Joseph alle schmerzlichen Creig .
nlsse seine? Kobens durch den Trost seine» starken Glanbens und sein
tiefes religiös » Empfinden überwand , von denen er in allen Zeit«»
in musterhafter Weise öffentlich Zeugnis abgelegt habe. Auch habe
der Kaiser nie aufgehört , bei jeder Gelegenheit unerschütterlich seine
Anhänglichkeit an den . Heiligen Stuhl zu beweisen. Da» Blatt spricht
schliesslich den Wunsch aus , daß die Regierungszeit seines Nachfolgers
für seine Untertanen und Völker, wie für die ganze Menschheit eine
Epoche des Frieden » und WnhL« rgehens erstehen sehen möge .

Irgendeiner hatte es dem Großfürsten Nikolai Nikolaje -
witsch verraten , daß Kaysersberg Jean , den brauchbarsten Kell -
ner vom „Aquarium "

, als Diener mit ins Feld genommen . Der
Großfürst war gerade verärgert gewesen , er hatte befohlen
„den Kerl " ihm zur Verfügung zu stellen , der junge Franzo >e
habe einen Burschen gestellt bekommen und wenn der nicht
allein fertig werde , solle man ihm noch einen Pferdepfleger
überlassen .

Jean machte ein sehr trauriges Gesicht, als er feinem Herrn
den Befehl des Großfürsten mitteilte .

„Ich bin doch Franzose , Herr Graf , ich brauche mich doch
nicht herumgeben zu lassen, wie ein Kind bei der Taufei Ja ,
wenn ich Soldat wäre , aber ich habe doch garnicht gedient !"

Zwar ärgerte sich Kaysersberg maßlos , aber er zog ver¬
weisend die Augenbrauen hoch.

„Jean , das verstehen Sie nicht ! Eben , weil Sie nicht ge-
dient haben ! Ich bin , als ein Vertreter Frankreichs , dem ober¬
sten Feldherrn Rußlands , Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Groß -
fürsten Nikolai Nikolajewitsch unterstellt , und da heißt es
gehorchen !"

Tief seufzte Jean auf .
„Ja , da muß ich natürlich erst recht Mhorchen ? Hoffentlich

bekommt mich der hohe Herr bald satt ! Ich hatte bei dem Herrn
Grafen eine so angenehme Stellung !"

Heillog froh war der Jean , daß der Großfürst ihn haben
wollte . Da hörte und sah er natürlich viel mehr , wie als Pri -
vatdiener eines jungen Leutnants . Bisher hatte er noch gar
nichts für Deutschland tun können , und doch hatten die Deutschen
im Hauptquartier einen ganz geriebenen Spion stecken, der an
der Grenze und weit hinein nach Polen und in die baltischen
Provinzen genau di« Leute kaonte, di« für Deutschland »arbet *

Vs ^ tschland nnd der Lrieg .
«= TEmstadt , 23. Nov . Die Stadt Darmstadt beabsichtigt

dem Fliogerhauptmann Bölcke. der hier bei den Fliegern stand ,
ein Denkmal zu errichten .

----- Stuttgart . 23. Nov . Der würtembergische Landtag ist
durch königlich« Verordnung auf den S. Dezewbee einberufen
worden .

Zu « Besetzung des Deutsche « Botschaft « »
Postens in Wie «.

--- Berlin . 24 . Nov . Uebereinstimmend melden verschie»
dene Morgenblätter , daß zum Nachfolger des verstorbenen Bot »
schafters von Tschirschky Graf Bodo von Wedel aueersehen sei«

WwW -UMIWoMMgt .
O König stein a. Taunus . 24. Nov . Di «

Großherzogin - Mutter Adelheid von L u x « W

bürg ist heute früh 2 Uhr IS Miu . gestarb « «.
»» •

= Die verwitwete Eroßherzogin Adelheid von Luxem «
bürg hat in dem hohen Alter von fast 83 Jahren , in dem sie
heute nach längerer Krankheit dahinschied , auf ein an Wechsel«
vollen Geschehnissen reiches Leben zurückblicken können . Ein «
geborne Prinzessin von Anhalt — wo sie am 1. Weihnachtstage
1833 zu Dessau das Licht der Welt erblickte — vermählte sie sich
am 23. April 1851 mit Herzog Adolf von Nassau . Di «
Ereignisse von 1866 zwangen Herzog Adolf , auf den Thro «
von Nassau , das in Preußen eingegliedert wurde , zu verzichte »,
24 Jahre führte das Herzogspaar im Kreise seiner Kinder
ein glücklich-friedliches Leben » zumeist auf Schloß Hohenburg
in Bayern und auf Königstein , als der Tod König Wilhelm »
der Niederlande , der durch Personalunion zugleich Großherzog
von Luxemburg war , Herzog Adolf am 23. November 1890 auf
den Thron von Luxemburg rief . Denn da in Luxemburg die Gel »
tung des salischen Gesetzes die weibliche Thronfolge verbot , zumal
noch männliche Agnaten vorhanden waren , konnte das einzig «
Kind des König -Eroßherzogs Wilhelm , Prinzessin Wilhel «
mine , diesem nur auf dem niederländischen Königsthron fojgea .

So ward die einstmalige Prinzessin Adelheid von Anhalt
und spätere Herzogin von Nassau an der Seite ihres Gemahl »»
des nunmehrigen Eroßherzogs Adolf , im Alter von 57 Jahr ««
Großherzogin von Luxemburg . Fünfzehn Jahre noch regiert «
Großherzog Adolf sein neuerworbenes Land , al » ihn , de«
78jährigen , am 17 . November 1903 der Tod hinwegrief . Gros ?
Herzogin Adelheid aber war noch weiteres Leid aufgespart .
Denn ihr , einziger Sohn , Großherzog Wilhelm , der im Alte «
von 53 Jahren dem Vater in der Regierung von Luxemburg
nachfolgte , nachdem er die letzten 3 Jahre für ihn schon die R «»
gentschaft geführt , war ein kranker Mann . Für ihn mußt «
abermals nach 3 Jahren seine Gemahlin , eine geborene Prin «
Zessin Marie Anna von Portugal , die Regentschaft übernehme«,
bis ihn am 25. Februar 1312 der Tod von seinen Leiden erlöst «
und nach der neuen Thronfolgeordnung seine älteste Tochte «,
Erbprinzessin Marie — zunächst unter Vormundschaft ihrer
Mutter — regierende Eroßherzogin von Luxemburg wurde . So
ging der Erdenweg der greisen Eroßherzogin Adelheid durch
Licht und Dunkel hindurch , aber er wurde zugleich verschönt
durch die Liebe und Anhänglichkeit ihrer Kinder , di « sie auf
ihrem nassauischen Witwensitz Königstein im Taunus oft u»
sich versammelt sah.

Der Tod der hohen , fürstlichen Frau wirst seine Schatte «
auch auf unser badisches Fürstenhaus . War doch Eroßherzogin
Adelheid von Luxemburg die Mutter unserer «igen «»
Großherzogin Hilda , die stets an ihr mit ganzer töchterlicher
Liebe hing . Oftmals weilte sie bei ihr zu Gast , als willkom-
mener Besuch und treue Pflegerin , und auch di« letzten Lebens
tage der greisen Fürstin sahen Großherzogin Hilda besorgt
Seite der teuren Kranken , wohin heute früh auch Groß »
herzog Friedrich eilte . So nimmt denn auch da » Badisch«
Volk herzlich Anteil an dem großen Leid , das mit dem Hein»'

gang Großherzogin Adelheids über die fürstlich » Tochter und
unser ganzes Großherzogliches Haus gekommen ist , denn auch
Großherzog Friedrich '» treue Anhänglichkeit an die Mutter
seiner hohen Gemahlin war wohlbekannt . Möge die Mittrau «r
des ganzen Landes unserm geliebten Fürstenhaus « in dieses
schweren Tagen zu einer Quelle des Trostes werden .

beten". Das war kein Wunder . Denn schon im Frieden hatten
die Deutschen sehr geschickt ihre Fäden gespannt , und in Ruh '
land gab es ja

'
#> unheimlich viele Menschen , die von den ty *1'

schenden bis an den Rand der Verzweiflung gebracht worden
waren , die nur daran dachten , wie sie sich rächen und ihren
bürgern , ihren Familien , —- womöglich unter deutscher
schaft — bessere Lebensbedingungen schaffen könnten . . . . Ab«-'*
nun würde er das von Herrn von Roffen in ihn gesetzte Ver
trauen zu rechtfertigen imstande sein , er mußte sich nur der»
Großfürsten so unentbehrlich wie möglich machen .

Und der war sehr zufrieden mit ihm . Co einen umsi^ '

tigen Diener hatte er in seinem ganzen Lakaicntrcß nicht.
gab Befehl , daß Jean ihn bei den Mahlzeiten bediene ^
gerade bei diesen kommen wichtige Entscheidungen zur Sprache -

Gar nicht lange dauerte es und Berichte über Beria ^
gingen ab ins deutsche Lager . Der ganze „Betrieb " klappt
wie am Schnürchen , auch noch als der Großfürst mit dem Gen«'

ral Rennenkampf seinen feierlichen Einzug in Jnsterburg
halten hatte und es im „Dessauer Hof" vergnügte Tage gab . • '

Der junge Graf Kaysersberg war aber samt dem
zösischen Miliitärbevollmächtigten und seinen Begleitsofsizierc »
damals so ziemlich „unten drunter durch" . Man „schaffte

'

hier und die Franzosen ließen sich Zurücktreiben , fast bis unte
die Mauern von Paris ! . . .

Bis das Erwachen aus dem Rausche kam . Bis eine ganẐ
große Armee in Masuren zersprengt , erschlagen und in d»

Sümpfe getrieben worden war . Und schon packte Hindenduw
die Russen bei Jnsterburg an der Brust . Eilig hatte es
Großfürst mit dem General von Rennenkampf über » v»

stein da» unwirtlich « Deutschland zu verlassen .
(Fortsetzung folgt .)
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Die VcrhllikUtil über hie AlWenWcht im HanchiisschH i>cs ReiWzs .
WTB . Berlin , 23. Ro». Aus den Richtlinie« für die Ausfüh-

^ ng des Gesetzes über den vaterländischen Hilssdimst teilen wir zur
Ergänzung zunächst noch folgendes mit :

Die beim Kriegsamt einzurichtende Zentralstelle für Beschwerden
Men die Entscheidungen der Ausschüsse besteht aus zwei Offizieren

Kriegsamtes , von denen der eine de« Vorsitz führt , aus zwei von
Reichskanzler ernannten Beamten und aus , einem von demjeni -

fKn Bundesstaat zu ernennenden Beamten , dem der Betrieb , die
Organisation oder der Berufsausübende angehört . Werden Marine -
Meressen berührt , so ist einer der Offiziere vom Reichsmarineamt
» bestellen . Bei Beschwerde « aus Bayern , Sachsen und Württem¬
berg ist einer der Offizier« von dem beireffenden Kriegsministerium

bestellen. Wenn der von dem Kriegsamt durch Vermittelung der
^andeszentralbehörde oder der von ihr bestimmten Stell « ergehenden
Aufforderung zur freiwilligen Meldung nicht in ausreichendem Maße
Mprvchen wird , erfolgt eine schriftliche Aufforderung durch den
^ >vsch»ß. der in der Regel für jeden Bezirk einer Aerztekommission
fei bilden ist. und aus einem Offizier als Vorsitzenden , aus einem
höheren Beamten und aus je einem Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer besteht. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme

Vorsitzenden . Den Offizier bestellt das Stellvertretend « General -
tommanio , die übrigen Ausschuhmitglieder die Landeszentralbehörde
^>er die von ihr bestimmt« Stell « . Ohne Zuziehung eines höheren
«eamten entscheidet dieser Ausschuß endgültig über Beschwerden in
mch« , Fällen , wo der Arbeitgeber sich weigert , einem Arbeiter ein«
Bescheinigung darüber auszustellen, dag er die Arbeit mit Zustim-
w >ng des Arbeitsebers aufgegeben hat . Der Ausschuß kann nach
Untersuchung des Falles , wenn ein wichtiger Grund für das Aus -
scheiden vorliegt , d?m Arbeiter eine Bescheinigung ausstellen, die

ihrer Wirkung die Bescheinigung de» Arbeitgebers «Bfetzt.
•• *

Tie Ausführungen des Staatssekretärs Tr Helfferich.
WTB . verlin . 23. Nov. (Amtlich.) Die Verhandlungen über

wu Gesetzentwurf betreffend den vaterländischen Hilfsdienst im
?a«pLousfchuß des Reichstages leitete , wie schon kurz gemeldet, der
Staatssekretär des Reichsamts des Innern Dr . Helfferich mit län
Bereit grundsätzlichen Ausführungen über die Veranlassung und di»
«bsichten des Gesetzes ein .

Die verbündeten Regierungen feien sich bewußt , daß die Ein »
'Ehrung des vaterländischen Hilfsdienstes für alle nicht zur bewaff-
»eten Macht einberufenen männlichen Deutschen vom 17 . bis zum Ii».
Lebensjahre eine Maßnahme sei , die an Bedeutung alle bisher be-
>ch' os?enen und ins Werk gesetzten Kriegsmaßnahme « übertreffe .
Ae Pflicht MM vaterländischen Hilfsdienst trete der allgemeinen
Wehrpflicht zur Seite , neben die Millionen der Wehrpflichtigen
Eliten die Millionen der Hilfsdienstpflichtigen . Der vaterländisch«?
Hilfsdienst sei die Folgerung aus der Tatsache, daß dieser Krieg um

nationales Dasein und di« Zukunft von Reich und Volk gehe ,
®ttß er nicht nur ein Krieg zwischen den bewaffneten Streitkräften ,
üer kriegführenden Staaten ist. sondern ein Krieg der Volkswirtschaf-
ten , ein Krieg der Völker selbst, ein Krieg , in dem das deutsche Volk
!eine ganze Valkskrast bis zum Letzten einsetzen müsse. Die Aufgab«
kes Gesetzes fei

die Mobilmachung der Arbeit ,
während unmittelbar ^ nach Kriegsausbruch eine ganz außerordent¬
liche Arbeitslosigkeit eintrat , die den Gegenstand einer der schwersten
^ irtschaftspolitischen sorgen der ersten Kriegszeit bildete , hätten sich

Verhältnisse seither , wenigstens so weit männliche Arbeitskräfte
'* Frag « kämen, in ihr Gegenteil verkehrt : statt Arbeiterüberfluß
irische ausgesprochener Arbeitermangel . Die Knappheit an Ar»
^eitskräften mache sich namentlich fühlbar für den zur Zeit aller .
Wichtigsten Teil unserer industriellen Tätigkeit : die Herstellung von
Munition und Kriegsmaterial aller Art . Mehr und mehr fei de»
' »nntlich der Krieg ein

Munitions « und Artilleriekrieg
^ sorden , in dem der Einfluß des materiellen Hilfsmittels de : Ma¬
rine immer stärker und entscheidender hervortrete . Die gesteigerten
Bingen Kriegsmaterial , die erzeugt werden müßten , verlangten vor
«Un Dingen die notwendigen Arbeitskräfte zur Herstellung.
. Auch die «Erhaltung und Erweiterung der Volksoerforgung, also

j
CI Versorgung der Heimatbevöllerung mit Gegenständen des dring -

V -n Bedarfes fei in der Hauptsachs eine Frage der Arbeitskräfte .
?2r die Kriegführung und die Dolksversorgung , als für die während
' s Krieges lebenswichtigsten Teil « unserer wirtschaftlichen Tätigkeit

Müßten die Arbeitskräfte unter allen Umständen in ausreichender
verfügbar gemacht werden : diese Beschaffung zu sichern , sei Zweck

Absicht des Gesetzes . Selbstverständlich könne der Zwang allein
"'Ht genügen: ohne Zwang gehe «s nicht, aber V

freiwillige Pflichterfüllung
V in stärkstem Umfang : nötig , sie müsse die Hauptarbeit leisten, dtt
^ ang müsse als ultima ratio soweit als irgend möglich im Hinter -
« *nd Kleiden .
. Die Durchführung der Hilfsdienstpilicht werde « ine organifa -
^ ^ich« Arbeit allergrößten Stils erfordern . Die Zahl der Arbeits -
Mgen , die ohne Beschäftigung sei , sei heute verhältnismäßig gering :
£ Schwerpunkt der Durchführung des Gesetzes werde also nicht in der
^ »nziehung bisher Unbeschäftigter, sondern in einer Verschiebung
r 1 Arbeitskräfte aus den bisherige « Tätigleiden in andere , für die
^ egfübrung und Volksversorgung wichtiger« liegen . Wie es schon
{/** in einzelnen Industriezweigen Betriebe gebe , die aus Mangel
^ Rohmaterial oder Absatz mit einem geringen Bruchteil der noch
„JJJe festgehaltenen Arbeitskräfte arbeiteten , so weide es in Zukunft

fein, systematisch die
^lrieitskräst « ans den nicht lebenswichtige »

Betriebe »
7. freizumack^ n , dw für die Volksversorgung unentbehrlich

u Dabei sei davon abgesehen worden , die Arbeitspflicht in der
'ic kür männlich« Kräfte vorgesehen sei, auch für die Frauen

» gründen . Obwohl das Ueberangebot weiblicher Kräfte auf dem
^

c ltsmarkt stark nachgelassen habe , übersteige die Zahl der arbeit -
Frauen doch immer noch regelmäßig die vorhandenen

^ schon aus der Lage des Arbeitsmarktes heraus ein«
fe. j

^ SEorgantsatton hier nicht als erforderlich erscheine . Trotz des
»°r»^ Zwanges werde jedoch auch hier planmäßiger als bisher
^ S?" Sen werden müssen . Zwar hätten manche Betriebe im Ersatz
8«ml* er Kräfte durch Frauenarbeit die größten Anstrengungen
^>ef»

unt) Vorbildliches geleistet, im ganzen gäbe es aber auf
^ Gebiet zweifellos noch viel zu tun und zu erreichen,

fexurt
* Slaatosekretiir würdigte dann die «ußerorven -tli <hen Lei -

die Deutschlar> '°
Zadus : . i » » nd Landwirtschaft

^ lî l ^ ricgsjaljren vollbracht haben . Diese Leistungen, die unserer
Rückhalt und Stütze gaben, seien in höchstem Maße"

^ 'ttßswürWfl. Zu berücksichtigen sei bei dem Vergleich mit
fiyten

* Feinden , daß diele nicht nur über die eigene Erzeugung ver-
Littel »

' ^e™ über eine Einfuhr an Kriegsmaterial und Lebens-
« JIet ®rt» ^ **■ Mächten be# Vterverbandes aus den neu-

iplfkietzt Unsere Industrie h<cke die AufgoOe , nicht

nur z« leisten, was die eigene Erzeugung der feindlichen Staaten zu
leisten vermag , sondevn außerdem auch noch die neutrale Zufuhr weit -
zumachen , und wenn irgend möglich , die Gesamtsumme beider zu
überbieten . Dazu solle das Hilfsdienstgesetz die notwendigen rechtlich -
organisatorischon Grundlagen geben. Roch etwas andere? aber wolle
das Gesetz bedeuten : es werde in der ganzen Welt «in Beweis s«in
für die äußerste Entschlossenheit des deutschen Volkes, mit Anspan-
nung aller serwer Kräfte bis zum letzten zu kämpfen. Wiederholt
habe Deutschland zu erkennen gegeben, daß es zu einem feine Ehre
nährenden , vi,: Zukunft sichernden Frieden ürr :it fei . Unsere Feir .de
UHer bisher eiie solche Bereitschaft nicht gez ' i .ft . Die Einfiiyiunz
des vaterländischen Hilfsdienstes werde unseren Feinden und der
ganzen Welt beweisen , daß das deutsche Volk einmütig bis zum letz -
ten Manne zum Durchhalten und zum Siege entschlossen sei.

Tie Rede des Chefs de» Kriegsamts » General «
leutnant Gröncrs .

Der Chef des Kriegsamtes . Generalleutnant Gröner . gab hierauf
einen Ueberblick über die militärische« und technische« Anforderun¬
gen, denen mit Hilfe des Gesetzes Genüge geleistet werden soll . Er
erinnerte hierbei an die großen Anstrengungen des englisch«« Muni¬
tionsminist «riums und wies auf die auch für uns vorliegend« Not-
wendigkeit einer
sehr erheblich « « Steigerung der Herstellung von

Kriegsgerät
aller Art hin . Er betonte insbesondere die sittliche Pflicht , alle
Kräfte gleichmäßig für das Wohl des Ganzen einzusetzen und d« m
kämpfenden Heer« alles zu geben , dessen es für seinen Tieg bedarf .
Eine andere Rücksicht, als die auf dieses Ziel , dürfte es jetzt in der
Heimat nicht geben. Die Zwecke des Gesetzes seien besonders, Arbei-
ter für die Munitionsindustrie bereitzustellen, dann Wehrpflichtige,
die bisher in der Heimat unentbehrlich waren , für den Heeresdienst
frei zu machen , endlich dem neuen Kriegsamt eine feste, staatsrecht-
liche Grundlage für feine Tätigkeit zu geben.

Auch der Chef des Kriegsamtes gab der Erwartung Ausdruck,
daß unsere Feinde an diesem Gesetz unseren äußersten und entschlos¬
sensten Siegeswillen erkenn ««. Das Gesetz sei eine absolut

sittliche Ergänzung der allgemein « » Wehrpflicht .

Es sei von dem Gebot der Stund « diktiert , für di« Kriegszeit be-
stimmt und trage deshalb einen gänzlich »«politische « Charakter . All«
Motive , die nicht auf «in« siegreiche Durchführung des Krieges ab-
zielten, müßten bei seiner Behandlung ausscheiden. Ter Schwer-
punkt liege nicht im Gesetze selbst, sondern in seiner Ausführung . Es
sei kein gewaltsames Zugreifen beabsichtigt, sondern eine organisch :
Entwicklung auf der Grundlage weitestgehender Freiwilligkeit . Von
sozialen Unterschiede« könne bei der Durchführung natürlich kein«
Rede sein . Die umfassendste freiwillig « Mitarbeit aller Kreise, der
Arbeitgeber , wie der Arbeitnehmer , sei eine unbedingte Forderung .
Der Zwang sei als letzte» Mittel ««entbehrlich. könne ab«r der Auf-
gab« keineswegs allein oder auch nur in der Hauptsache genügen.

Der Redner bittet , die künftig« Arbeit des Kriegsamtes « icht
durch einschränkende Vorschrift«« im einzelnen zu erschweren und in
ihrem Erfolge nicht zu schmälern. Er verspricht, daß kein berechtigt««
Interesse ohne Rot geschädigt werden soll . Das Kriegsamt wolle so.
wohl mit der Industrie , wie mit den Arbeiter « zu möglichst enger
Gemeinschaftsarbeit gelange«.

Zu den
Einzelh « it « » der D « rchf » hr « » g

führt « Generalleutnant Gröner dann noch aus . daß die notwendige
Einschränkung und Stillegung vo» Betrieben mit besonderer Vorsicht
und ohne Gewaltsamkeit vorgenommen werden soll . Gerade hier
müsse engste Zusammenarbeit zwischen der Industrie und dem Kriegs --
amt gesichert werden . Di« Heranzieh»ng d«r Hilfsdi «nstpflichtige«
aus ihrer alten Beschäftigung solle nur allmählich nach Bedarf er-
folgen. Dem Zwang , d«r unter Umständen ausgeübt werden müsse,
stehe ein geregeltes Rechtsverfahren gegenüber , an dem auch die Ver .
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beteiligt find . Die Leitung
müsse aber in militärische« Händen bleiben , da die Raschheit und
Vollständigkeit der Ausführung nicht beeinträchtigt «»erden dürfen.

Am Schlüsse unterstrich der Chef des Kriegsamtes nochmal» den
ethisch«« Charakter des Gesetzes , das die Willenskraft sowohl der Da»
heimgeblieben««. wie der Kämpfer im Feld « stärken und zu höchster
vaterländischer Leistung aneisern werde . Neben den rein materiellen
Hilfsmitteln fei der Wille des Voltes notwendig für den Krieg und
für den Sieg .

Tie Erörtern «« im Hauh»ta « Hschnß .
In der Erörterung über den Kesetzentwurf vermißte ei« Redner

de ? Zentrums in den bisherigen Ausführungen eine , - hlen-
mäßige Aufft«llu»g zur Klär »ng d«r B ^darfsfrage . Auch die L«völ»
kerung der besetzten Gebiete sei mehr heranzuziehen . Es müsse ver-
langt werden, daß der Reichstag sowohl bei Erlaß der Vorschriften
wie ihrer Durchführung mitwirke und feine Kontroll - darüber er-
halte .

Ein sozialdemokratischer Abge » rd «eter bedauert «,
daß den Fraktionen erst gestern der Inhalt des Gesetzes bekannt ge-
worden sei. Wenn dem Volk die Zwongspflicht auferlegt w:rde, dürft
ten di« Gewinne der Unternehmer nicht freigelassen werde«.

Staatssekretär Dr . Helfferich ging sodann auf das Belage «
rungszustandsgefetz und die darauf sich beziehenden Wünsch « des
Reichstages ein . Aender«ng«n des Belagerungszustandes , der Schutz-
Haft und der Familienunterstützung seien auf dein besten Wege.

Ein R « d « « r d « r Rati » « alliberale « erklärte sich mit
dem Grundgedanken de» Entwurfs einverstanden . Auch wünscht « er
dessen rasche Erledigung . Ob ipäter «ine Ausd «h»»ng der Dienst-
pslicht a»f die Frauen nötig wert« , fei dahingestellt .

Ein Fortschrittler sprach seine veberr «sch »»g über de« vor-
liegenden Gesetzentwurf und seine Begründung aus . Für ein Man -
telgesetz, ohne zu wissen , wie es ausgeführt werde, könne er nicht ein-
treten . Auch auf ai^ er« Weise könnten «och mehr Kräfte und Mann -
schaftsevsatz geschaffen werden.

Im Verlaufe der weitere« Erörterung erwidert « aus Anftage
nach Einzelheiten der Staatssekretär des Innern . Dr . Helfferich ,
daß zunäht die Grundfrage « d : s Gesetzes erörtert werden sollen . Auf
Einzelheiten werde er später eingebe»d . Er betonte , daß die Durch -
fuhrung des Gesetzes in erster Linie auf Freiwilligkeit gegründet sei.
Zwang soll« nur »k» letztes Mittel und ausnahmsweise zur Anwen-
dung kommen . Unter die Vorschriften des Gesetzes würden einmal
arbeitsfähige Männer , die gegenwärtig keinerlei Arbeit »errichteten,
fallen . Die zweit« Gruppe würden die Personen bilden , die in nicht
lebenswichtigen Betrieben tätig sind . EÄlich kämen als dritte
Gruppe noch die Arbeitskräste in Industrien und Betriebin hinzu , die
zDar an sich für die Kriegführung und die Versorgung wichtig sind ,
bei denen aber doch di« Zahl der beschäftigten Arbeitskräfte ringe-
schränkt werden könnten.

^ Vermutlich werde e» sich in der Regel empfehle«, einzelne
leistungsfähige Betriebe voll arbeiten zu lassen , andere dagegen still
zu fcgc » dezrn . auf andere wichtigere Arbeiten umzuschalten. Es
werde bei der Durchführung der Kriegsdienstpflicht zunächst «i« Urteil
darSöer zu fällen sei« , ob -inzelne B«trie »e «ls krkg »«^rtschaftlich

notwendig zu gelten haben Bei der Überweisung von Arbeits¬
kräften an die bestimmten Betriebe werde entsprechend den den ? Ge»
setzentwurf beigegebenen Richtlinien auf die körperlichen und gei ^ '

ge«
Eigenschaften, die Familienverhältnisse und die bisherig « Tätigkeit
des Hilfsdienstpflichtigen weitestgehende Rücksicht zu nehmen fein.

Der Staatssekretär wies dann darauf hin , da es norwe^dig sei«
werde. Neuanlage » für die Kriegsmaterialherstellun «' und die übrige«
Zweige des Hilfsdienstes in großer Anzahl zu errichten.

Der Chef des Kriegsamtes , Generalleutnant von Gröner , er-
Härte , «otwendix fei für jetz , und die Zukunft , aus allem Neuen, das
uns der Krieg bring?, unverzüglich z« lernen , und ohne Zögern die
Folgerunge « zu zielen . Aus der Erkenntnis dieser Notweirdigkcit sei
der vorliegende Gesetzentwurf entstanden.

i Nachdem Staatssekretär Dr . Helfferich und Exzellenz von Grone»
sich weiter vertraulich geäußert hatten , besprach ein konservati »
ver Redner den Entwurf . Die Organisationskraft der Englä »»
der habe überrascht und wir müssen ihr durch Volksorganisation ent«
gege «tret «n und zwar rasch und rücksichtslos .

Ein Mitglied der Deutsche « Fraktion verwies
darauf , daß der Reichstag längst Einschreiten gegen die Vergeudung
von Menschenkräften in Büros gefordert , aber bei der Regierung
nicht das nötig « Gehör gefunden habe . Er sei für rasche Lerab »
schiedung des Gesetzes.

Ein anderes Mitglied der Nationalliberal « « sagt«,
der Entwurf fei aus der Not der Zeit geboren . Daher erscheine ein«
längere Beratung aller hier einschlägigen Probleme nicht angezeigt.

Die Beratung wurde darauf auf Freitag vertagt .

Pressest
'
mitten

'.
= Berlin , 24 . Nov. Zur Beratung der Hilfsdienstvorlage im

Hauptausschuß des Reichstages sagt der „Berliner L o k a l a n »
zeiger " : „Es hat den Anschein , als ob die Parteien in den Wei«
der Begeisterung einiges Wasser zu gieße« gewillt seien .

"
Das „Berliner Tageblatt " meint : „Alle Parteiredner

äußerten die größte« Bedenken, der Militärverwaltung ohne jede
Kontrolle des Reichstages ein so weitgehendes Eingriffsrecht in di«
Verhältnisse von Millionen von Menschen einzuräumen ."

Die „Bossische Zeitung " sagt : „Das Maß des Willen «,
dem Ruf zur vaterländischen Arbeit zu folgen, muß beeinflußt wer-
den durch den Umfang der Sicherheiten , die gegen Uebergriffe und
Willksrlichkeite« bei der Durchführung des Gesetzes bestehen .

"
Der „Vorwärts " meint : „Keine Ueberstürzung. Ob das

letzte Wort ein „Ja " oder ein „Rein " fein wird , läßt sich noch nicht
sagen.

"

Zlus Rußland.
Dee e « glische Botschafter gegen Minister -

prästdent Stürmer .
es Stockholm, 23. Nov. Die Behandlung , die die Duma durch

di« Regierung «r-ährt , hat das Verhältnis zwischen der Regierung
und de« englische « Kreise« wieder verschärft. Die Duma war feit
Kriegsausbruch das Werkzeug des englischen Botschafters Buchanan.
Die Geheimhaltung gewisser Reden , die in der jüngsten Dumasttzung
gehalten wurden , durchkreuzte « feine englischen Pläne .

Buchaua« hatte unter d«n Deputierten «ine Agitation entfaltet ,
di« sich di« Regierung kaum gefallen lassen konnte. Er empfing in
den letzten Tagen 17 Abgeordnet«, denen er das gesamte, von den
englischen Spionen gesammelte Belastungsmaterial auslieferte , um
das Ministerium bloßzusi -Ilkn. Wenn das Material in der Duma
vorgebracht wird , wendet sich der Botschafter beschwerdeführendgege«
die russische Regierung , und zwar neuerlich im Tone schroffster Zu-
rechtweisung

Am 15. November teilt « «r Stürmer mit . daß er den amtlich««
Dvmastenogrammen kein Vertrauen schenke , er werde darum «ine«
eigenen Stenograf * «ach der Duma senden . Weiter erhob er die
Forderung , die englische « Korrespondenten von der russischen Zensur
z« befreien, da die gegenwärtige « Vorgänge in der Duma die engli -
sche« Interessen auss empfindlichste berührten , gegebenenfalls würd«
die englische Gesandtschaft die Presse-Telegramm « chiffrieren.

Diese Forderung wurde von der Regierung abgelehnt . Jeder
Korrespondent, der nicht chiffrierte Nachrichten absenden sollte , werde
ausgewiesen werden . Dem Korrespondenten des „Dai ''o Tclenra ^h"
wurde die Kart « zur Duma bereits entzöge« weg-e« gefälschter Bericht«
über die Vorgänge im Taurifchen Palast , in denen von Wühlereien
der russischen Regierung gesprochen wurde . N . B . T.

Russischer Befreiungsskandal .
= Stockholm, 23 . Nov . Wegen Entziehung von der

Pflicht fand laut „Rußkoje Slowo " in Tula ein sensationeller
Massenprozeß statt : Hauptangeklagte waren der frühere Chef
der Tulaer Militärverwaltung und sein Unterchef. Ueber 2090
Männer wurden ermittelt , die durch diese vom Kriegsdienst
befreit wurden . (V . L . -A .)

Mermifchtes .
WTB . Amsterdam , 23. Nov. Den Blättern wird «.us vlissinge «

gemeldet, daß die dortige Polizei einem «usglbehnten Spionagedienst
auf die Spur gekommen ist. Es wurden mehme Bc'gicr , darunter
zwei Frau «« , verhafte!

— H«sg , 22. Nov. Im „Svectacot " wird der Plan zur Errich-
hing einer englische« Fremdenlegion nach französischem Muster au»-
einandergesetzt. Es sollen darin Pertugiese « , Cypsiosen und Levan»
t»«er aufgenommen werden , ebenso auch Holländer und S - and - n«-
» ier. sFrkf. Ztg .) .

Schiffs « nfLllt .
WTB . Amsterdam , 22 . Nov . ( Nicht amtl .) Der Dampfer

. Te «b«rgen" , der bei Brest gestrandet ist, gilt als vollständig
»e»l«re«. Er hat eine Ladung Getreide für die niederländische
Regierung an Bor ' .

WTB . Amster Zg. Reo . Der holländische Dampfer
„Helena - ist auf In Fahrt von Rotterdam nach Südamerika
aus unbekannter Ursache gesunken. Di « Besatzung ist in Par -
mouth angekommen. In Nmuiden wurde die Besatzung des
schwedischen Dreimastfchoners „Alfcin" gelandet , der in der
Höhe der Dogyerbank wm einem Schneesturm z« W Wrack ge-
schlagen wurde,

Ei « j » p » « isch « s T « » chboot explodiert .
---- Stockhol« . 23 . Nov . Ein japanisch« Tanchbsot ist im

japanischen Meere «xplodiert . Die Mehrheit der Besatzung
wurde von einem Kreuzer geborgen , darunter 2 Tote und 1.°»
Verwundete . (Berk . L ^ k.-Anz .)

Forman STgen
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Reiegskalender .
1914 .

U . Ro». : DK Franzosen erleiden ein« Schwappe in Marokko. —
Die Schweizer prot «stter«n gegen die Verletzung ihrer Neutralität
durch englische Flieger . — Di« Engländer erleiden durch deutsche
Streitkräfte eine schwere Niederlage in Deutsch -Ostasrika.

1915 .
24. November . Bei Mitrowitza werden von Truppen der Armee

v . Ko«weh etwa 10 000 Serben gefangen und 10 Geschütze erbeutet . —
In den Kämpfen um Pristina und an der Witnica fielen 7400 Ge -
fangen« in unsere Hand . — Erbitterte Kämpft bei San Martina und
am Monte San Michel« ; die Italiener zurückgeschlagen .

Kadifche Chronik .
: : Ettling ««. 23- Nov. Die hiesige städt . Sparkasse erzielte einen

Ueteeschuh von 41904.27 M . Derselbe soll u. a . wie folgt verwendet
« « den. Beitrag zur Realschul« 16 000 «Gewerbeschule 6500 M,
Kleinkinderschule 700 M.

:) ( : Pforzheim » 23 . Nov . Ein schön«» Ergebnis hatte die von den
Wärtern der hiesigen Wasser- und Straßenbauinspektion vorgenom.
mene Sammlung von Brennessel«. Es konnten aus dem Bezirk «inev
Strahenmeisters 1596 Kilogramm — rund 32 Zentner — tadellos
getrocknete Nesselstengel an die Nesselfaserverwertunflsgesellschaft ab-
geliefert werden . Bon dem ihnen hierfür zugegangenen Erlös haben
die Sammler «inen — über hundert Mark — dem hiesigen Roten
Kreuz überwiesen.

( ! ) Mannheim . 23 . Nov. Die Urkunde über die Berleihnng des
Eiserne« Halbmondes an einen Mannheimer hat in der Uebersetzung
folgenden Wortlaut : Für ausgezeichnete Führung und Anstrengung
bei der Ausführung der ihm anvertrauten Pflichten , ist die im Feld -
zuge des Jahres 1332 und 1333 im heiligen Namen E . M . des Sul¬
tans der Eiserne Halbmond verliehen worden . Fahre sort, auch in
Zukunft dir durch gute Leistungen Verdienste zu erwerben .

W Heidelberg, 24. Nov. Am Dienstag nachmittag wurde der
hier in Gefangenschaft gestorben« französisch« Hauptmann Ledeni, der
schon längere Zeit krank im Lazarett gelegen hatte , mit militärischen
Ehren auf dem Zentrailfriedhsf bestattet . Den Leichenzug , der natür¬
lich einige-, Aussahen erregt«, eröffnet« die Iägerkapelle , der eine Ab-
ejäMiuitg Landfturmleute mit Gewehr folgte. Hinter dem Sarge folg -
ten etwa 50 frvnzösMe , englisch «, russische und belgisch« Offizier« aus
vom hiesigen Gefangenenlager , »an der««« einig« prächtig« Kränz«
trugen. Die Beerdigung erfolgt : muh katholischem Ritus .

--- Offenbnrg. N . Rov .f Der Ga «t«g der Ortenauer « «» erb«, und
Han»w « rk«rv«reinigunge « fand unter d«m Borsitze des Schlosser -
Meisters NiUler hier statt . Als Vertreter der Stadt war Ober-
bürgermeister Hermann erschienen . Landtagsabg . Ni«d«rbiihl hielt
» inen Bortrag über die gewerblich» Fürsorge , für die aus dem Kriege
heimkehrenden Handw«rk:r und Gewerbetreibenden Handwerks-
kammrrsekretär Eckert sprach über das Lehrlingsooesen während des
Krieges . Wie « r mitteilte , ist die Zahl d«r Lehrling « im Handwerke-
kammerbezirke Freiburg von 4700 auf 8500 zurückgegangen .

e . Au» Mittelbad «n. 23. Nov. Di« gemeldete Preissteigerung fiir
Ferkel hält noch an . So wurden auf dem End « letzter Woche in
Emmendingen stattgefundenen mittelmäßig befahrenen Schweine,
markt für Ferkel unter st Wochen durchschnittlich 15—22 «ä ; für über
f) Wochen alt « 22 - 30 M, für Läufer 45 Jt pro Stück bezahlt und in
kurzer Zeit ausverkauft . In Lahr notierte man dagegen bei stärkerer
Zufuhr und geringer Nachfrag« auf dem letzten Markt « « in mäßige»
Zurückgehen der Preis « , die in Haslach und Offenburg fest blieben .

t . Emmendingen , 23 . Nov . Dieser Tage kamen zwei
ObsthLndlerinne » in das benachbarte Heimbach und sagten , daß
sie beauftragt seien, im Dorf das Obst zu beschlagnahmen. Unter
polizeilicher Führung gingen daraufhin die beiden Weiber in
den Häusern herum , und forderten dsrt die letzten Reste des
Winterlagerobstes in den eii^ elnen Familien zur Beschlag-
nähme heraus . Erst dadurch , daß sich die Leute das nicht so ganz
ruhig gefallen ließen und gegen eine solche Zumutung Einspruch
erhoben , stellte sich nachträglich heraus , dah es sich um einen
frech angelegten Schwindel handelte . Leider ist es bis jetzt nicht
gelungen , die Schwindlerinnen zu fassen, da sie nicht mehr hier«
her kamen, um das beschlagnahmte Obst auch unter polizeili -
6er Führung in Empfang zu nehmen . Jedenfalls feien die
Landlleute allerorts vor diesen Schwindlerinnen gewarnt .

= Freiburg , 23. Nov. Der verband Oberirdischer Braue -
rcien (E . 33 .) , richtet „an das biertrinkend « Publikum " folgenden
Aufruf : Pom Kriegsernährungsamt sind zur Sicherung der Volks-
«rnährung weitere T«il « der deutschen Gerstenernt « beschlagnahmt
worden . De« Brauereien soll nunmehr weniger als ein Viertel ihre«
Fri «d«nsbvdarfs an Eerst« zugewiesen werden. Di - Biereinkaufs .
zentrale der Heeresverwaltung verlangt billigerweis« den Bedarf der
fechtenden Truppen vorweg. Es bleiben deshalb in der Folgezeit
für die Heimo -oölkerung «inschliehlich der Garnison und Grenzschutz -
truppen nur rordentlich beschränkte Bierm«ngen übrig . Wir for-
dern jeden au, , feinen Birrgenutz aufs alleräußerst « einzuschränken ,
»m dem vorgenannt :» vaterländischen Interesse damit zu dienen und
dem völligen Erschöpf «« der deutschen Biervorrät « vorzubeugen.

-- Freiburg , LZ . Nov. Wie wir berichtet hafon , ist im Verlaufe
der letzten Woche im Stadtteile Herdern eine grvtz« Münzsammlung
und «ine größere Menge Flaschknw«i«e gesteh !«« worden. D '

.e Tät «r
find jetzt festgenommen worden , ein Taglöhner von hier und einer
aus Waldkirch. — In einer d .' r letzten Nächte wurde ein Schaukasten
ausgeräumt und allerhand ReisebedarfsgcgenMrde daraus gestohlen.

■= Konstanz , 23 . Nov . Die Unterhandlungen über den
Austausch deutsch« ? und französischer Civilinternierter sind nun -
mehr abgeschlossen und es wurde zwischen Deutschland und
Frankreich eine Einigung erzielt . Es handelt sich diesmal
um nicht weniger als 20.000 Personen , die ausgetauscht werden
sollen . Der Transport wird am 4. Dezember beginnen und bis
Weihnachten dauern . Es wird täglich ein Zug Schasshausen —
Eenf und umgekehrt geführt werden.

Tie BolkS ' Shlnng am l . Dezember .
<= Karlsruhe , 23. Nov. An di« Lehrer , Anstaltsleitungen und

Aufsichtsb «höcd «n sämtlicher Schulen wendet sich da? Gros-H . Mini -
fterium ix« Kultus und Unterrichts bezügl. d«r bevirstehsnden neuer-
lich«n BottsMlung mit folgender Verordnung :

Nach Anordnung des Bundesrats findet gemöh der Verordnung
de * Grshhe^zoglichen Ministeriums des Innern vom g . November
1vI6 am 1 . Dezember ISIS ein« allgemein « Volkszählung statt . Die
richte und vollständig« Ausfüllung der Zählpapier « ist k>? i dieser
Volkszählung von außerordentlich«! Wichtigkeit, andererseits aber
durch die Abive 'enheit vieler Haushaltungsverständ « im Krieg er-
hedlich erschwert . Sowohl das Kriegsministerium , wie das Kriegs -
ernährungeamt haben hierauf ganz besonders hingewiesen.

Auch die Gewinnung des nötigen Zählpersona ' s wird dieses Mal
mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft s« i« . Wir legen deshalb
auf die Beteiligung der Lehrer b«i d:r vornahm « de» Zählung ?,
geschäfl .'.s , sei es als Mitglieder der Zählkommissumen oder als Zähler ,
tirr .ral b- sonderen Wert und hoffen das, sie wie die Beamten d«r
££5rißt« Geschäftsbereiche, an die seitens ihrer vorgesetzten Aiini-
stsrien die gleich« Aufforderung ergeht, auf Einladung der Gemeinde.

. lx ^ rden zur tätige » Mithilfe fich g -me bereit ackläre« werde«. Auch

geeignet« Schüler können unter Freigabe des Unt «rrichts zur Mit -
Wirkung herangezogen werden . Soweit die Lehrer sich am Zählung »-
gcschäft beteiligen , werde« sie ermächtigt, den Unterricht am 1 . D«-
zember auszusetzen .

Ferner bestimmen wir , dah die Lehrer in den oberen Klasse « der
Volksschulen und in den mittlren und oberen Klassen der Höheren
Lehranstalten einige Tage vor der Zählung ein« Besprechung der
Zählpapier « — die ihnen auf Verlangen seitens der Gemeinden zur
Verfügung gestellt werden — sowie der einzelnen Fragen mit er-
läuternd «» Beispielen vornahmen, um so die Schiller auch in dieser
Weis« zur Mitwirkung bei der Zählung zu befähigen.

Aus der Nestdenz .
K a r l s r u h « , den 24. Nov«mber.

A Seine Königl . Hoheit der Großherzog ist gestern abend
10. 10 Uhr hierher zurückgekehrt . Infolge der über das Be -
finden der Eroßherzogin Mutter von Luxemburg eingelaufenen
ungünstigen Nachrichten hat sich der Eroßherzog heute früh kurz
nach 5 Uhr mittelst Sonderzug über Schwetzingen nach Schloß
KSnigstei « im Taunus begeben . Bekanntlich weilt auch Eroh -
Herzogin Hilda schon längere Zeit daselbst am Krankenbett
ihrer Mutter .

— Winke für den Weihnachts-Paketv«rkehr nach dem Feld«. Di«
für di« in Stebrnbiirg «« und auf dem Balkan kämpfenden Truppen
bestimmten Weihnachtspakete müssen bis zum 1. Dezember beigem
zuständigen Sammelpaketamt «intreffen , und zwar ist für die Paket «
nach der Türkei , Bulgarien und der Dobrudscha das Sammelpaket -
amt Leipzig, für Siebenbürgen und Rumänisn nördlich der Donau
das Sammelpaketamt Münch«« zuständig. Auf den Paketen ist daher
neben der genauen Feldbezeichnung der Vermerk „Sammelpaketamt
Leipzig" oder Sammelpaketamt München" zu machen . Es wirid sich
empfehlen, auch di« für die übrigen Fronten bestimmten Pakete mög-
lichst frühzeitig aufzuliefern . Dabei sind di« für den sonstigen Paket -
vsrkehr geltenden Vorschriften ganq besonders zu beachten , denn nur
so kann die Riesenarbeit der Feldpost oljnc Verzögerung durchgeführt
werden. Bar allen Mn -gen ist nur eine f«st«, dauerhaft « und gegen
Nässe widerstandsfähige Verpackung Sorge zu trag «n . Eine wasser-
dichte Umhüllung empfiehlt sich zum Schutz gegen Feuchtigkeit. Die
richtige Adresse ist mit peinlicher Genauigkeit zu schreiben und der-
art an dem Paket anzubringen , dah sie auf der langen Reis« weder
verwischt werde« , noch abhalte « kommen kann. Auch die Adresse des
Abn'nSers darf nicht vergessen werben. Leicht zerbrechlich « <S«gen-
st -ind«, wie ungeniiggend verpackte Flaschen und dergl ., und nainent -
lich feuergefährlich« oder leicht entzündlich« Waren dürfen nicht ver-
schickt wevden . Pff?«t* bis zum Gewicht von 10 Kilogramm nimmt
jods deutsche Postanstalt entgegen. Die Beförderungsgebühr von 26
Pf« , für 5 Kilogramm erhöht sich für jedes weitere Kilogramm um
5 Pfg . Sendungen über 10 Kilogramm bis 50 Kilogramm sind bei
den Eißenbahn-Eilgut - und Güterabfertigungen aufzuliefern . Ist der
Smpfänger nicht zu ermittel « oder nicht m«hr bei der Truppe , so er-
hält der Absender das Paket zunick, wenn dieses nicht den ausdrückli-
chen Vermerk enthält , dah «s , falls wnanbrinzlich , zur Verfügung
der Truppe steht. Es ist zu empfehlen, diese Aufschrift anzubringen ,
damit die Weihnachtsgabe , wenn sie ihren richtigen Empfänger auch
nicht mehr erreicht, dennoch anderen Kameraden «ine Freude macht .

$ Zar Vergebung von Stip «ndi«n. Die Bekanntmachung des
UiiterrÄhtsministerwms . dah mit Rücksicht auf die im Feld« stehenden
Studierenden tirob Schüler für das Studienjahr 1910/17 mit d«r Ver-
gebung von St -pendien vorerst zurückgehalten und deshalb auch von
dem üblichen allgemeinen Stipendrenausschreiben abgesehen werde ,
scheint zu der Annahme Anlaß zu geben , das Ministerium werde von
der Vergsbung von Stipendien für dieses Studienjahr völlig abseh««.
Wie der ,.Karlsr . Ztg ." mitgeteilt wird , trifft dies nicht , u ; vielmehr
werden Bewerbunyen um Stipendien im Fall « der Dringlichkeit auch
jetzt nach Möglichkeit berücksichtigt werden .

FT. W . Sprachreinigung , ein « vat «rlitndisch « Pflicht . Am 22. No-
oember sprach Professor Dr . Ttsch aus Köln , der sprachg «wandte Her-
ausg «b«r der Sprachecken d«s D«utsch«n Sprachvereins , im gut be-
suchten grohen Rai Haussaale über „Sprachreinigung " . Professor Dr .
Meifinger begrüßt« die Erschienenen und teilt « mit , dah d« r hier ge-
bildet« Sprachausschuh ( Gartenstrah « 38) auf all« Zweifelsfragen
unentgeltlich gern« Auskunft gebe . Prof . Tisch führte dann etwa
Folgendes aus : Wir Deutschen haben immer eines starken Anstohes
von auhen bedurft , um uns auf d«n Wert unserer Muttersprach« zu
besinnen. So war es nach dem Mjährigen und nach dem 7jährig :n
Kriege : was wir aber zu Anfang dieses Krieges erlebten , das läht
alles Dagewesene weit hinter sich . Da verschwanden plötzlich di:
französischen , englischen Geschäftsschilder und Gasthosaufschriften; da
taten sich Fach« reinigu «gen und Handels - und Handwerkskammern
zusammen, um lange Verzeichnisse von Verdeutschungen auszustellen.
Di« Rot der Zeit brachte uns Deutschen auch ein tieferes Verständ-
ins fiir die Muttersprache überhaupt . Was ist uns - unsere Sprache ?
Sie »ermittelt uns nicht nur die geistigen Errungenschaften und
Schätz« unserer Väter , die Sprache , das sind wir selbst . Die Sprache
ist die Form und d«r Inhalt find wir ftlbft . Seit 300 Jahren ist die
deutsch- Sprache von «iner verachteten Bauernsprache zu einer gro-
hen Literatursprach « geworden, die von SO Millionen Menschen ver-
standen wird . Mit der Einigung Deutschlands 1870 erwachte das
Volksgefühl und damit das Gefühl für die Sprache . Festhalten an der
Sprache ist Selbstbehauptung ; Absage aber wäre Selbstv«rnichtung.
Reinheit der Sprachs ist eine Forderung eines starken Volksgefühls
und eins vaterländische Pflicht . Dah die Fremdwörter kein « inter¬
nationale Bindekraft besinn , das hat dieser Weltkrieg mit Wucht
auch dem Unbelehrbarste « ins Bewuhts« in gehämm«rt . Dagegen
hat die S —achreinigung — unbekümmert um gelegentlich« Entglei -
sungen h alz unerschöpflicher Quell zur Sprachbereicherung er-
wiesen. :nn auch die erste Begeisterung etwas flüchtiges war . die
Liebe mutz bleiben und an einer grohen, reinen und schönen Mut -
tersprachs mitzuarbeiten , ist Jedermann berufen und für Alle eine
vaterländische Pflicht . Diese Ausführungen fanden lebhaft « Zu-
stimmung : welche auch in dem Anfchluh zahlreicher neuer Mitglied «!
zum Sprachverein zum Ausdruck kam .

— Instrumentalver -in Karlsruhe . Auf das heute , Freitaa
abend 8 Uhr, im Museumsa^ ls statsin>d>!n >e Konzert wird hi?v> " ?ch
nochmals hin - °vie^en . Di« N ??msn der Mitwirkenden — Frau Ella
,̂ rznck«- Rusche, Kon^ertisänzerin aus Nerrc ' ^ ; Herr Ho' mufiksr
Alois Spra ^ er . Klarinette '

, das V: reinsorchest?r unter der Leitung
des Herrn Musikdirektor Theodor Münz — und das hervorragende
Programm vetheihen reiche Genüsse .

& E»lofs«2m. Meths Vayr , Bauerncheatsr brinat heute, Frei -
tag . und morgen Samst ^ , jeweils abends 8 '/« Uhr . ..Sünd 'g- Llab"
von Hans Werner zur Aufführung . In diesem Stück wird sich der
Verfasser von dem hiesigen Publikum vera ^ chisden . Sonntag , den
2t!. November , nachmittags 4 Uhr und abends 8%' Ubr w'rd . .Der
Msi -'eidbaner " vrm Kn?«ngmber a»? tS«n wetde» . « err Direktor
wird den M«!asidbauer spielen. Montau , den 27. November , gelangt ,
vielseitigen Wünschen ent'pre<̂ snd, .Die Brant aus der Stadt " zur
Auffiihrnna . Der Spi ^ ^nl<?n rei -d r ^f |, i*n .

$ Residenzthei' ter . Waldstrah « SO. F " r den Spielplan vom 25.
bis einschl . 28 . d . M . wurde das Erstaufsührungsrecht von „Der Ruf
der Liebe" mit Hcnny Porten in der Hauptrolle (Drama i« 4 Alten
van Fritz Deliuv ) erworben . In dem Drama hat die begannt« Film -
künstle « « wieder eins dankbar « Aufgabe glücklich gelöst . Ferner ist
ei« Lustspiel vorgesehen: . .Di« Ehe des Herrn Max Allen", ein« Illu -
stration zu der Frag « : „Wer ist der Herr im Haufe, der Mann oder

die Frau ?" (in 2 Akt ««) . Auheidem sieht man gut gelungene Natu»»
aufnahmen : „Das herrlich« Thüringerland " und die neuesten Krieg»»
berichte von allen Fronten (aktuell) . (Am Sonntag — Buh - *n»
Vettag — fällt das Lustspiel aus . An dessen Stelle treten zw«i
Dramen ernsten Inhalts .)

8 verhaftet wurde eine Fabrikarbeiterin aus Iöhlingen rotgf*
Diebstahl».

Tie Versorgung der Bevölkerung mit Milch ««*
Speisefett .

SS Karlsruh «, 2? . Nov . Das neueste Gesetzes- und Verordnung »
blatt enthält die Verordnung über die Versorgung mit Milch
Speisesetten. Die Aufbringung von Milch und Milch«rzeugnissen f»
die Bevölkerung erfolgt nach « in«m vom Ministerium d«» I «Nt«H
aufgestellten Umlegungsplan .

Bei der Umlegung auf die Gemeinden haben die Kommunal ®**'
bände die besonderen Verhältnisse der einzelnen Gemeinden zu ***

rücksichtigen. Die Umlegung aus die ' kuhhaltenden B«tri «b« in de»
Gem«inden erfolgt durch den G«m«inderat . Die Kuhhaltrr find ®cP
pflichtet, die ihnen aufgegebene Lieferung von fti -scher Vollmilch v°*
guter Beschaffenheit auszuführen und die Milch, falls sie nicht vo»
Empfänger bei den Kuhhaltern abgeholt wird , an eine SarnrnelstelV
zu bringen . Wer «ntgegen der Borschrist Milch oder MilchtrzeugnW
von « inem Kuhhalter «rwirbt , hat neben strafendem Einschreiten dis
zwangsweise Wegnahme der erworbenen Borrät « zu gewärtigen .

Ueber die Abgab« von Bollmilch an die B«rbrauch«r wird b»
stimmt, dah di« s« nur gegen ein« in ganz Baden gütig « Vollmilch '
karte «rfolgen darf . Don den zum Empfang von Vollmilch BerechV
ten sollen täglich erhalten : Kinder im 1. und 2 . Lebensjahr , so« «»
sie nicht gestillt werden , 1 Liter , stillend« Frauen für jeden Sä »?
ling 1 Liter , Kind«r im S . und 4. Lebensjahr V* Liter , schwänget«
Frauen in d«n letzten drei Monaten vor der Entbindung % LtH
Kinder im 5. und 6 . Lebensjahr Z4 Liter und Krank« durchschnittlich
1 Liter Inhaber von Gast- usw . Wirtschaften, sowie von Betrieben«
in welchen Milch verabreicht wird , können Vollmilch und Magek »
milch nur gegen Bezugsscheine erwerben. Die Verabfolgung &>*
Vollmilch in Konditoreien , Bäckereien, Gast- usw . Wittschaften an di«
Gäste darf nur gegen Vollmilchkart« erfolgen . Die Kommunalv «»'
bände können auch eine Magermilchkarte einführen .

Ueber die Abgabe von Frtte an die Verbraucher gegen Fettkarts
mird bestimmt, dah die Menge bis auf weiteres SO Gramm in d«t
Woche beträgt . In Gast- usw . Wirtschaften. Fremdenheimen , d<m
Butter und Brot mit Butterausstrich nach 10 Uhr vormittag » «W
verabfolgt werden. Wegen der Lieferung von Milch und Fett . **
Krankenhäuser , Lazarette usw . , haben die Kommunalverbände befo^
dere Regelung zu treffen . Die neu« Verordnung ttitt am 1. Deze">'
ber 1916 in Kraft .

m '
• »

~ Höchstpreis « für Butter und Butterschmalz. Da » Ministerium
d «s Innern hat für Butter und Butterschmalz folgende Höchstpreis«
festgesetzt: Für «in Pfund Sührahmtafelbutter beim Verkauf durch
den Hersteller ftei seiner nächsten Station einschliehlich Verpackuni
2.40 M und beim Weiterverkauf im Kleinhandel 2 .00 Ji . Untet
Sührahmtafelbutter ist nur Butter erster Beschaffenheit zu verstehen «
die in regelmähig betriebenen Molkereien hergestellt wird , welche de»
gesammelten sühen Rahm mindestens dreimal in der Woche verbut»
tern . Für 1 Pfund sonstiger Butter guter Beschaffenheit beim Ber'
kauf durch den Hersteller fc.15 ,U , dyrch den Kleinhandel 2.35 M 3r®
ein Pfund weniger gute , aber zum menschlichen Genuh noch geeignet«
Butter (abfallende Ware ) beim Verkauf durch den Hersteller 1 .80 •*«
durch den Kleinhandel 2 .00 M . Für Butterschmalz guter Beschaffe^
heit beim Verkauf durch den Hersteller 2 .50 Ji , im Kleinhandel
2.70 JH. Erfolgt der Verkauf der Butter und des Butterschmalẑ
unausgepfundet , so vermindern sich die Höchstpreise um 3 Pfg .
das Pfund .

= Zur Kartoffellieferung . Ueber den Inhalt der Notiz
Genehmigung der Kartoff «lli «ferung vom Erzeuger unmittelbar *'
d«n Verbraucher " in unserer gestrigen Mittagsausgabe wird uns ml»'

geteilt , dah dieselbe für badische Verhältnisse nicht den Tatsachen
spricht . Nach einer Anordnung Er . Ministeriums des Innern »ow
0 . Oktober 1910 dürfen die Kommunalverbänd « Kvrtoffclbczilgvsche ! »'

nicht mehr ausstellt «. Eine Ausnahme ist nur in dem Falle zulässig
wenn nachweisbar einem Minderbemittelten von Angehörigen
toffeln unentgeltlich geliefert werden können, und der Minderbew '' '

telte an der rechtzeitigen Stellung des Antrags aus Gründen , für d
er nicht verantwortlich ist, verhindert war . Die liefernden K*>i*'

munalverbände sind ermächtigt , die Ausfuhrgenehmigung aufgru»
der Bezugsscheine, von dem oben erwähnten Ausnahmefall abgesehe^
zu verweigern , wenn der Kartoffelbezugsschein von dem Kommun«
verband des Bezugsortes erst nach dem <50. September 1916 ausg
stellt worden ist . Eine Aenderung obiger Bestimmungen ist seit"
nicht mehr erfolgt und sind daher dieselben heute noch in Geltung-

Grotzh. Kous ? rvatc >rinm für V^usik.
--- Karlsruh « , 24. November . Di« Vcrtragsübunge « des nc»^

Schuljahres haben am Mittwoch , den 22. November mit
Aufführung der AusbUdungsklassen ihren Anfang genommen, o"

Vortrag kamen folgende Stücke : 1 . ») Intermez ' o von I . Brah [
b) Impromptu von H . Neinhold (Fräulein E.'s : Becker) : z Konz ,
x- moll 1 . Satz, v . F . Mcndelssohn -Bartholdy ! (Fräulein Berta '

Begleitung : Fräulein Gertrud M ^ ttnSerxer : 3. Sonate x -moll >
Bioline und Klavier v . Fr . Sch>ubert (Fräulein Erna Dietrich
Fräulein Dora Matthe « : 4 . Drei Lieder vcn I . Brahms : a ) ~
Wanderer , b ) Die Nachtigall , c) Li ?l «streu (Fräulein Else Kö?p ^
Begleitung : Fräulein Gertrud Eqth ) : 5. Va ' iationen o-moll
L. v. Beethoven (Fraulein Gertrud M ^ ttenbrrger ) . Das na L
Borspiel (Borbereitungsklassen ) findet M ' ttwrch . den 29. Noo«
ber, abends 6V? Uhr im Saal der Anstalt statt . ^

Auszug aus den Standesbüchc .ru Karlsruhe .
Todeiscille.

21 . N ? v . : Elisabeth filtert , a' t W 7ahre . l-.d '
g . M " sik

' «h ' e^
22. Nov. : Miria ? rits '' l« , a . t ?2 ? al,re , le' i ^ Fab -Uarbeit «" '

Marie O" er' ach, alt 42 Jahre , Ehefrau von I ?hann Ottcrl
Stadttaglöhner .

B ?«7dZgllng7zeit und Tranerha «? erwachsener Verstorbenen-

Fr -itaa , 24. Noremter 1910. 4 Uhr : Josef S « -Hos:r . Maschine"

arbeitcr , SLinterstrahe 19.

- 1Wasserstand des Rheins .
Scknlli-ri « ' , ' , ?4 N ^ v . iroraen ? 6 116c I .W m <ZZ

" o» 2,00
» «vi . 2t Nov inorM » K U >r <2^ . Nov 2 . 32 m >
?" Mou , No ' morgens 6 lt ::r 7 ! I» V2i . Nov . 4,79 ^
W # n « fi « im . 21 » lorgcuZ ö 11br 4 . 11 » , ( Zi . Nov ^

rsrgnügulzzs - Versins - Anzsis ^ '

(Da» Näher« b !t >t man aus dem Anzeige « : « !! pi « W 43 '

Freitag den 24. November
Insirumentalv -rciu . 8 Uhr K nzert im Museumsaal.
f?o !o" eum « '/, Uhr Vorstellung. _ , . . ll {4l
Ber . Volksbildung . 8 Uhr Vortrag im Ehmiehörfaal der Ho« >«



ttr . 549 . Mtttagblatt . aftrilttg . I «» IL KoMwiet 191t Kadifche Presse . Kette 5.

Heute letzter Tag .

Grosses Marlne - Schaasplel in 5 Akten .

Herronslrsa«

W

Iiarisruiie

Spieldauer ! '/> Stunden .

Hz «et ! dis Flagp utan-iM
„Die srroBe Schlacht am Skagcrrak " .

Dieser Film bietet etwas ganz Besonderes
nnd ninB steh daher Jeder Deutsche ansehen . 12827

' ■■ i

Zum fest. Besuch ladet ergebenstein : PALAST-LICHTSPIELE. Direktu. Besitzer Fr. Schulten .
V» Minute von der
Elektr . Haitestelle

Zu diesem Spielplan haben auch Jugendlich« nnd Kinder ESp- von 3 dl» S Uhr Zutritt

. •••f .-c-oMrafo

Herren - Strasse . ^

•'•w -.vii.vr.»
.-■A . '-.W ..

Israeli ische Gemeinde.
Freitag , 24 . November Abend

gotteSdienst 4^ Uhr.
SamStag , i5 . Novbr. : Morgen »

gotteSdienst9 Ahr. Jugend .
gotteSdienst 3 Uhr . Sabbat «
auSgang ö" Uhr.

Werktags : Morgengottesdienst
7» IL Ab-ndgotleSdst4" U.

Zfr . Rettglonsgefellfchaft .
Freitag , 24 . Novbr. : Sabbat -

Anfang 4» Uhr.
Samstag . 25 . Novbr. : Morgen-

gottesdienft 8 Uhr. Sckuler -
gottesdienft 2°° Uhr. Nach-
mittagSgotteSdienst 4 Uhr.
Eabbat - AuSgang 5" Uhr.

Werktags : MorgengotteSdst.
ß"*II. Nochm ..Gott «»dst . 4'° U.

Eiitfaohe ,
Doppelte ,
Amerlkanlsoh «

Buchführung
sowie 12581

alle kaufm. Unterrichtsfächer
und Sprachen lernt man rasch
und (randlich bei mäßigem

Honorar in der
Handelsschule ,Merkur*
Telephon 2018. Karlstr . 18.

iür Blusen u . Kleider
eingetroffen. 11429*

rfm -BtsMscül
HalserstraOe ISS.

WMjübkl
und

Kübel
su »« ff.
Bürger ,
straf! « IS .

Repara
tut . » et '
den schnell
besorgt.

sowie einzeln » .»! öl>« i werden
fortwährend anae ?auft von
5789* II iHChtiiüiin ,

Möbelgeschäft,
flä ^rinnerftr . M .

Günstige Kausgeiegenheit t« *

Pelz -Maren
Damen - Pelze und Muffen .
32 Rur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,

im Hans« de» Fahrradhandlung . 9945

Die Reinigung von
Bett- u.Tischwäsche
übernimmt zu folgenden Preisen : Oberbettuck » von L4 J an ,
Unterbettudt 80 4 , Plumeaubeznq ült 4 . Kissenbezna Vi 4 ,
Handtuch 8 4 , Tischtuch 20 4 . Serviette « <1 . N908 .14.9

Dampswaschanltalt August Pfüfzner,
Karl »r « he -Riipp » rr , Lanqestr . 2 .

TtrHoft » SH Min CMtaal
GahlaitntPt

echte Landshut er

Volkswurst ,
arkenfrel .

Jeder Metzgif m» die Würste Mitteilt ».
Das Harstellunasreeht vergibt

Joh. Gahleifner
Landibut tu Isar .

„Oos. goec nützt."

Qtlnicnde Outaetiten von CetiSrden liefe« ntA

Vekannntmach ung.
Von ? nmSt« s . den 25 . Rovenber ab wird in den Ge¬

schäften . für sonstige Lebensmittel " auf die Zu^ermarke l .
2 und S. oiltiß vom 20. November bis 8. Q
Dezember 1916, je ein ' /« Pfund --- *i, Pfund
abgeneben.

Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken zu
sammeln und an die Geschäftsstelle, kleiner Festhallesaal, zur
Kontrolle abzuliefern . 12814

Karlsruhe , den 23 . November 1916.
Städtisches Nahrun -Smittelamt .

Eierverteilung «
agen wird an die bei den Sier »
ui .dsckaft auf 2 Eiermarken Rr . 1

vom 20. November bis S. Dezember
In den nächste »'

gesckiäften eingetragene
de« LebenSmittelheftes
ein Ei ab .ieaeben .

Die mit dem Vermerk . Krankenzusah' versehenen Eier -
marken müssen mit eine », Ei für 1 Marke von den Eier -
geschaffen voll eingelöst werden.

Die Sammelmarken der Anstalten und Wirtschaften
vom 20. November bis 3. Dezember werden mit je einem Ei
für b Personen eingelöst.

Die abgelieferten Eiermarken sind von den Eiergeschäften
gebündelt und verzeichnet an die Geschäftsstelle Fe stHalle
abzuliefern . 12822

Karlsruhe , den 23. November 1916.
Städtisches NahrnngSmittelamt .

In allernächster Nahe Karls -
ruhe» mit guter Bahnverdin -
dung sucht Nein« Familie

SM
"

eiMes Ms
mit anstoßendem Garten so-
wie Feld zu k -iufen. AuSführl .
Angebote mit Preis unter
Rr . 12793 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presie ' erbet. 4 .4

Guterhaltenes
Kunstspel . Piano

oder ana ,
Vorsetx - Apparat

iPtwnola oder Pinnola )
»« kaufen gesniht. 3.2

Angeb. mit äuh . Kassapre,»
unt . Nr . 4734a an d . . Bad .Pr .

" .

kleine Silin
'" "

ÄS,
" *

6 Zimmer , Lentralheizung K.
hochmodern ausgestattet , in
schönster Lage, mit ertrag «
bringendem Garten , ist wegen
Krankheit für 27 (XX) Mk. m
verkaufen . Angebote unter
Nr . B38749 an die Geschäft»-
stelle der . Bad. Prelle ' erbet.

oder

Bänselebern
„ -. d-n

reuzttraste 2V . früher
Adler,tr . 28. X. MSsar.

Giinsklebem
werden fortwährend an -
gekauft. 10057*
Erbvrinzenstr . 21 , II.
<2 . Weese , neb .Stürmer

Angeborene
und angefaulte

Kartoffeln
kanft it» liöchstkn Preise »

Gesellschaft Sivner.
Kar.sruhe ' Grür.w nkel

t? adri» . 4851a

ChrijlbSnme .
mehrere Tausend , zu verkau¬
fen. Anfragen an KS87 ^L
J . Xübler . Prunneustraße ».

emaillierte HerdscEiiffe
mit Aufsatz

Oberteil 10— 12 cm hoch — Unterteil 18—22 cm tief
Oberteil 5 cm länger und breiter . 60J.2719

I ^ lnge nnd Hrelte der Unterteilet
No. 1

22 ' /, X IO '/j
Wo. 116
29X14
No. 9 A

34 % X18
No. 140 B

No. 2*
L4 '/. X10 ' j,

No. 8" 81X11 '/»
No. 9 *

S4 '/- X14 >I,
No. 12

40 '/,X16V .

No. 58 »
Sü ' l,XO '/,

"

No. 2A
80 X 12
No. 140~

Wxu %
No. 18

447 . X 16

No . 8 *
29 ' l,X1t

No. 4
88 '/jX ! - '/«
No . 140 A

89 XU
No. 14

46X1 ö '/.89X15
) sind auch verrinlrt tut Liger.
VorBujrn >relsc für llilndler u . Blechner auf Anfrage

Herdfabrik Ofenburg , Offenburg.
ijr »

Baumeisters!?. 32. Himerh.
nimmt fiir die Vedürftiien
der Stadt dankbar jede
stlabe in HauSrat . .-.'iänner -,
Frauen - «»d ?linder ! lri 'öern

5° t«e?e ! : e . ei- tiea en .

KUiSZS

»um Anfeuern wird abpe»
geben in « roste» Kövben sa °
latigr Vorrat . 1H488

Dampssägerei Kern
Telephon M26.

87 Werderitzah « 8T.

Kandtäfchchen
mit Inhalt blieb am Freitag
an meinem Stand auf dem
LudwigSplatz liegen. B38U72

inner . <lr # tifnf»r .
"-<1

gebraucht oder neu , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Rr . 4787a
an d . Geschäitsst. d . Bad .Preffe .

Schreibtisch ,
gebraucht, aber gut erhalten ,
mit Schubladen, zu kaufen
«esucht. Ang. mit Preis unt .
Nr . 8338729 a . d . .Bad . Pr .

"

Komplet . Bett ^
lebraucht, aus Privatbesitz zu
!aufen gesucht . Angebote mit
PrciSannabe unt . B38740 an
die Ge fchäftsst . der Bad . Presse.

Rippenheizröhren . Gas » oder
Benzinmotor bis 8 PS., sowie
Leitspindel -Drehbank zu kauf,
gesucht . Angebote unter Nr .
B88588 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse"

Mit ' ta ' SerM .
In bester , westlicher Stadt »

läge . Sonnenseite , ist ein
ganz neuzeitlichem mit vrak -
tischer Architektur eingeteil -
teS . vrima gebaut . , 8' I,stö6!.
» ZimmerdauS .fehr rentabel ,
unter dem SchätzungSpreiK
zu verkaufen .

6elttiler 8tltgt »htilk !llNtf .
Nur Selbstinteressent , woll .

ihre Adresse u . Nr. B^ 745 an
die »Bad . Presse' adgeben.

Zwei Pferde,
wegen Einberufung sofort z«
verkaufen. Näh. Gerberstr . 9
Grünwinkel . B88634

Weg . Einberufung eine gute

Milch- II . Zahlkiih
mit Kalb , sowie eine leichtere

trächtige Kuh
zu »erkaufen . B88723
Wilhelm Wagner , Kaufmann
in Wössingen , Müklstr . 105.

Gebrauchter Lraderiger
ZmiMgeil ää
sncht. Angebote unter Nr .
B38721 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse' .

Au kaufen gesucht ein
Blumentisch u . 1 Ofenschirm .
B88785 Banmeifterftr . 3? . U. .

Schwarze», gut erl>alte » eS
Samtkleid zu kaufen gesucht .
GröKe42—44. Angebote unter
Nr . B38720 an die Geschäft»-
stelle der . Bad . Presse .

Wirt erhaltenes
Schaukelpferd

au laufen gesucht .
Angeb . unt . ©88621 an die

Gesch,in»it . der Bad . Pre >,e.

Puppenwagen
großer , tadellos erhaltener ,
zu kaufen gesucht . Angebote
nirt. B38741 an die Geschäfts-
stelle der Bad . Presse.

^ inderliegwag . unt» ilapp «
svortwageu kauft fortwäli»

rend . Frau A . Link. Srauer -
strafte 15. II . Karte genünt .

L?>» wachsamer ILoli.

Zwergfpiher
(Rüde ! wird ?n gute Hände
zu kaufen gesucht. Angebote
an A . WaReiiuiann , Karl -
Wilbelmstr - Ke 11 . erbeten.

♦ Pianos
Nußb., schöner Ton , Elfen-
beinkl. , m. Gar . nur .* 250.—
geg . Kasse. 4728a.SL
Fri , llerrmann Nachr .

Pianolager . x .»P «,den .

Gebrauchte

NliWaschinm
bat billig abzugeben. 12819
WSIKalm Löklon ,

Waldstral !« 4ve .

Nähmaschine
ein« noch gut erhaltene , mU
Fuß « u. Handbetr . . wird Hill»
abgeb . Erbprinze nstr . 24111.

switKäöMiin ^ S
abzug. gditltimf ' T. 55 . 11

WWuie !

1000 - 1200 , Don 1 rn In» Bin,
halb Rot«, halb Weiß- Tannen ,
gegen Kafla zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . B38677
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Preffe ' «rb. 2.2

N .
V . rlore »

ein Bibermuss . Abzugeben
g».ge» Belohnung B38731

Wblcrfir . -'9, bei Jost .
*R « r ! nr <m Mittwoch abend
^ erivren „on v - 7 Uhr w
Durlach Bahnhof bis Elektr .»
.Haltestelle ein braun , ftititben «
fiel », Äbzuaeb. «eg Belohnung
Oftrnd ' r. 5 . 2. St . B88750

fftja leionflu*, «« ;
B»«, R . KShier .Schützenklr ^ S

lOÖPtM f ! ; fl
an iüSnster hi » 7' ger Villen,
läge, T » n » e » sriie, enthaltend
9 «iimmer . Ticle zc >̂ ist zu
Mk. 4^ » 0 z » verkanfcn. An »
gebol « unt . Nr . PS8740 an die
« »kckäflSst. d. . Bad .Presse' erb.

B iß

11 Jahre alt . zu verkaufen.
Grabe », Eravenstr . 297 .

Mlfritaidjiiie
wenig gebraucht, wird samt
Zubehör billig abgegeben. 8.8

Angebote unter Nr . B38S33
an die .Bad . Dresse ' erbeten.

?
u verKausen .
Vertröste , gebraucht, noch

gut erhalten , werden billigst
abgegeben (Bettmaß ll >0 auf
93 cm ) . Weiderplay 39 , Topo-
zier°Werkstätte. 8 <8488

Pelzmantel
für mittelgroße , starke Figur
passend , umstäudebalb . zu ver«
kaufen . Anzusehen 2—8 Uhr

dirffflftr . I . 038429

MWzesMWW
'

üu verkaufen , iiu erfrag, unt.
Nr . « 3871 ! in der Geichäft»«
stelle der . Bad . Presse' .

Moderner , grüner Rock mi
Träger billig abzugeben. An
zusehen nur Nachmittag».

DunglaSstr. 10 1 Tr „ r.
Fast neuer , gut erhaltener

, zu verkaufen , vn ^useh .
11 nur zwischen L u . 4 UKr.

B38738 To >i " lntstr . 10,iTr . r .
Auto. Puppenwagen . Pup «

Pen . Jell - Schiiukelpfcrd , Burg ,
danu Klappstuhl . Kinderlieg -
wagen und >>lappsportwagcn
mit Dach hi ' ig zu verkaufen.
B38739 La^ .ierstr . 18. pt . r . .
« ,NS« . » Nä >>n!asctiine. ae»

braucht, zu verkauf. Sln-
zus - hen von abdS . S litt an.
B8S744 ^ ia , rstr . S ' . !V . r .

wDteiiadien . i>ari :n >«n
- chatte -.bitder -Äpporat , bi . !ia
» n verkf . iriegfir . I54,4 . tt £
« 38702 Sing - durch den Hof.

l ^ flColofieum ! % T

METfl
*

Bajriscbes Baoernlbealer.
„ 1 Tflslleh abends 8*1« Uhr . —— —
Freitair . 24 . und Samstas , 25 . NoTemheri

Sündige Liab .
QianüUerGemftldein 8 Akten mit Gesang und Tan*

von ilan « Werner .
Sonntag , dm 26. Ho*, nachm . 4 m. abends » ' l. Obr,

Nur diese beiden Aufführungen -WC
Der Meineidbauer .

Volksstflck in 7 Bildern von L Anzengruber . 12887

lontag , den 27. November, *nm letzten Malet

Dia Braut aus der Stadt .
Welteror Spielplan folgt.

Hnobeninstitut aw
. Primär- , Real - , Gymnasial - u . Handelsabteil . Modern. Sprachen ,

pchere und gründliche Vorbereitung für Einj .-Fre .w . und für höhere
^f»sen . Angenehmer Landaufenthalt für Erholungsbedürftige ,

und reichliche Nahrung. Liebevolle JBeliandlimg nnd Auf-
Prospekt gratis. »i(«a* Dir . fh . Jacobe .

Bach-Verein Karlsruhe .
Unbr dem Protektorat Seiner Großherzoglichen Hoheit

des Primen Mai von Baden .

fllittwooh , den 29 . Novembsr 1918
im Elntraehtaaal

36 . Konzert
su finnstea des Rote« Kreuies and dar Familiea dar

Kriegsteilnehmer .

1. Ouvertüre zu Madea L . CherubinL
2. Kyrie in D-moB (Köchel 841 ) (Chor,

Orchester ) . . . . . . . . W . A. Mozart.
& Hymne . Hör" mein Bitten (Sopran -

eolo, Chor , Orchester ) . . . . F. Mendelssohn .
4. Maurerische Trauermusik (Kflch. 477) W. A. Mozart
5. Gäbet . Vtr 'eih uns Friedst» (Chor,

Orchester ) . ? . Mendelssohn .
6. Mannet in C. ( Köch. 409) . . . . )
7. Freimaurerkantate ( Köch. 623) (Te- U , ^ Mozart.

nor u. Bassolo , Männerstimmen J
und Orchester ) . . . . . - • '

8. Ilaaresstille und glücklic ie Fahrt,
Qp. 112 (Chor . Orchester ) . . L . v. Beethoven .

Ausführende :
Hilda Grosskopf- Sc 'mmacber . Konzertsängerin (Sopran ) ;

Heimut Neugebauer , Hofopernsftnger (Tenor ) i
Otto Wessbecher , Konzertsänger (Bass ) .

Dar Char das Bachvereins , das Groflh. Hoforohester ,
Dirigent Max Brauer.

Anfang 8 Uhr. KassenerSffung T Uhr. Ende V«10 Uhr.
Eintritt der Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds- und
Beikarten . Numerierte Platzkarlen für Mitglieder in der

Hofmusikalienhandlung von Fr. Doerl.
Eintrittspreisefür Niehtmitglieder zu 3 Mk ., 2 Mk . , I SO Mk .
und SO Pfe . Die numerieren Karten sind nur in der
Hofniusikaliershaii'jlung von Doert, die nicht numerierten
Karten in s&mtlichen Musikalienhandlungen und an der

Abendkasse erhältlich .
Hauptprobe (nur für Mitglieder) am Montag, den 27. No¬

vember , abends ' Ij8 Uhr . 12823

Tafel¬
bestecke
Kaffee- , Tee -
SchöpllMfel ,
Essbestecke

jeder Art,
Bttte&Mstrfieii
in jed. Größe vor¬
rätig, empfiehlt

uravierung grau». ' billig 12824

Okrlstlan Fränkle ,

Hohe Preise
g für getragene
W » s . Ili »esdwn .
? 'buhe. Ztief « ! u . s. w. s <btt
»Littet um Angebote. 0719*
« Slniraub . Sronenilt. 52

Televbon 3747 .

IVlefallbelten . 1
Ho zrahmen -Matratzen , K .nJer -

betten billigst an Private . Küta 'oj
frei. EiSenmiibelfabrikS <ihii . Th.

awitiet S 5 «
höchsten Preise daS An» und
^ «rkaufSgeschäftievrichs -
Vlan l>. Feier . Telepb . 3116

^ »^ ertogllches Hoiliiealn j » Zarkruhe .

Freita », den » 4. November ISIS .
1« . Verstellung der Abteil . K (gelbe Karten ).

Lum erstenmal :
Familie Schimek .

tn drei Aufzügen von Gustav Kadelburg.
In Szene geseht von Fritz Herz.

. Personen :
$?« » Kaltenbach Karl Dapper .
^ « "w .rhirie, seine Frau M . Frauendorfer .

'hre Tochter L . eieonore Droescher.
W - igel Paul Gemmccke.

Je,;
' ^ teßlinfl, Advokat Rudolf Essel .

,V Zawadil . . . . . . . Oskar Hugelmann .
'Jet, !? ,techitnef Marie Genter .

Nichte Hedwig Holm.
ihr Nei
-hr Res^ ^ >»r

Tischler .
'. .a »' ^ enitmadchen bei Kaltenbach . .

Äearg Leiber,
stritz Koch.
? ritz Herz.
frieda Meyer.

M»
*
«l h. Hofrat Walter Johanna

'
Mayer.

Uhr. Ende ge«eu 10 llvr .
von « Übt an . Nittel -Preise .

Tx» frei« Sinttitt i« (ti deuta a«f, «h^ >ea.
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A - Residenz-
Theater .
fmin HU<.111IMIfHtUlltWIMMil 1

Treffpunkt an den Nachmittagen
aus Kreisen der Gesellschaft .

| Erstaufführung Ilg [

Loäs NunOerler NachtJj
Mit

Hedda

Vernon
Die neuesten Kriegsberichte . Naturaufnahmen . Reizende Lustspiele . 12683 .3 .8

VCriegsversidjerung
ohne besondere Exiramämie und ohne Naehschuss

unter Garantie der 4i83«.8.l
vollen Summe im Todesfall ♦ ♦♦

nach Massgabe besonderer Bedingungen bietet die

Jduna $u 0alle a. 6.
Man nr lauge Auskauft über die Neueinrichtung Tarif VII S K

vom der Direkt »* « Halte «der den Vertretern , '

MMinenM- Slenpfe
Elhmiekiieii. Kuseiie», Spöhiie

aller Set , kauft zu höchsten Tagespreisen .
M . K ! einberger f

12825* Zchwanen strafe ll . — Telephon 835 .

»vur me «n 4706a

Elsenwarengeschast
suche auf 1. Dez. tüchtigen

Verkäufer.
Angebote mit Zeugnissen zu

richten an
Domin .5tovye!. NadoIfzev

Am Mittwoch , den N» - 1
fce btt 1016, vormittags
I « Uhr . werden im « «ferne *
«tent GotteSane 13 H « se n '
sÄreuzungen ) und ein Holz -
Hall init 9 Fächern öffentlich
jener . Meistgetmt lind Bar »
.i« !,K>ng öerfteiflett. - 12821 i

! ! . (Srs«t»-Äbteilunq i
fei ■.» rtjNerie -Reat ? .Nr . l4

v elfartSwr e ^
Ziegenböcke-

Versteigerung
Tie Gemeinde versteigert am

Dienöti " , . de » 28 . d. MtS . .
nachmittagK L Uhr .

im Höre deS Ziegenbockhalters,
Hauptstraße Nr . 42 , zwei zur
Zucht untaugliche Ziegenböcke ,
wozu Liebhaber eingeladen
werden. 4739a

Wolfartsweier ,
den 23. Novbr. 1916 . i

Ter em7inderat
Äin d l e r . !

Lehmann.

lijij . y f!- ii F Mw

in u . au er dem Hause. >
ŝpre Hunden : 2—6 Uhr . I

AI . Burtos , 21
n. RII .

MsllltWWeil
^ irla 50—69 Ztr . Tragkraft ,mit oder ohne Federn , evtl.
auch mit Pferdegeschirr, tu
kaufen gesucht. Angebote
itfvtet Ar . B38M0 an die Ge-
sckäft^stette her „Bad . Bresse " .

II*

l
8 Zimmer . 2 Küchen , 4
schöne Zimmer im Dach-
stock . Mädchen -Kammer.
Souterrainräume,Keller ,
Speicher, Badezimmer ,
.'!entr« ! heiz. , GaS, elektr.
Lichiansck !. , schöner Hüh-
n erbos , großer Obst- und
Gemüsegarten mit ca . 350
Obstbäumen aller Art ,
1400 Johannisbeer - und
Stachelbeer«, schön . Erd ->
beeraulage , in schönster
Lage Durlachs zu der-
kaufe » . Wo ? sagt unter
Nr. 4750a die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse' .

er er eilt einem Schüler
ier 4 . Klasse Bürgerschule

NachhMunden ?
ebenso einem Schüler der
Ouaitaim ^ ranzöNschen . An-
,- ebote unt . Nr . B 8716 an die
Ges chäftbst . d . „Pad .Presse"erb

. B

ttnzn « ,dunkelblau, sehr gut erli .
18 A u . Ulster 8 > , alle? für
Alt. lö , 17 ? ahre , Lodenmantel,
gut erh. , 15 ^? u . Fellschaukel -
pferd . >Nr« nerNr . I » . 2. St .. r .

W Scnefjiifjncr
1915 tt . 1916 , an verkaufen .

Karlsrnhe -Grünwinkel ,
M " kilbnraerftr. ° , 1 . St . . Haufl .

Abitnrlentin .
die auf Studium iMath .,
Naturwiss. ) verzichten mußte,
sucht für die Nachmittage rä -
tigkeit i» Laboratorium , ? e -
blivtbek od. ähnl . Gesl. Aug .
untiNr . 3538712 an die Ge¬
schähst . d . „Bad . Presse" erb . ! Wir suchen einen tüchtigen

Offene Stellen

ZilmiminlmW
sleichtfaßlich ) in öd. außer dem
.Haute lmögl. im Zentrums ge -
sucht. Zu erfr . u. Nr . BSSWS
i . d Gefchäftsit. d. Bad . Presse.

Im BunMicken
empfiehlt sich « 38638

<Reo- « <" riedriififtr . 10 . II , r.

fe ir ällcüra Mjen
werden Hute . Wnften . Velze
uiw . tadellos v . billig g ?ar -
beitet , sowie Reparaturen
bestens ausgeführt . &mm*

> onolatfir ^ KtarLredM
empfiehlt heb

_ im Anfertigen
fcen Wäsche übernimmt auch
Flickarbeit. BS875K
Näheres <? arl ^raße ?6. TIT.

SmielsKmWmsi «'«
Wilhelmftr . 34 . ,Tr .

IÄ fr.}liit !ii !urra
1 . 820 obne BezunSfchein . 3.1

Hckl - Buchhalter
fauch Buchhalterin ) . Steno -
graph . Maschinenschreiber,
militärfrei . Lahresstelle . Ein -
tritt sofort. Angebote mit
Zeugnisabschriften und Bild
unter Angabe der Gehalts -
ansprüche bei freier Station
an das 4740a
Sa«atonu« in St. Blasien

fSchwarzwaldX

latanen
Zur Leitnn « meine» Zei -

tnn «S ? i»Hk am Mühlburger -
tor oder auch zur selbständigen
Fuhrung auf eiaene Rechnungwird eine zuverlässige, ehrliche
Berssn ae,u«iii. Näheres bei
Gleorz » ranS , Buchhandlung,■y '" vaumelsterstr . 4

m ii

Sofort zu laufen gesucht :
I Herrei - S«« fiiiW

kiiit oue ;; ohne Kumrni
i WMichi «

•* y-". i —-■ KA fltfMIM4W | UQW |Ri Oöfc W

Zum 5öT5 ~qt n Eintritt
suchen wir 4748a

\M
die nachwe :slich längere Zeit
in größeren Betrieben in
gleicher Eigenschaft tät . waren .

Autführlich gehaltene An-
geböte mit Zeugnisabschriften ,
eine» Lichtbild und Angabe
von Referenzen , <Vehalt»an -

1 s»rüch«n un> frühestem Ein»
teiiietermi >wollen eitiperei^ t
werdeu an die
VenzwerkeVagge««».

«leincht etn selbuöndiger
Hammerschmied .

für mittelschwere Maschinen-
teile als 4727a

Vorarbeiter
Ebenso ein selbständiger

Schloffer,
der auch mit Dreherarbeiten
Erfahrung hat, beide haben bei
zufriedenstellender Leistung
Aussicht Äieisterposten zu er-
halten . 3.2
Gebrüder Braun .
Kettensabrik u. Hammerwerk,Ma «beim— i ' heinan .

Schreiner
, Schloffer
Wagner

bei autem Loh » u. dauernder
Arbeit gesucht . 4581a *

Dreyfürst k Kuntz.
Heidelber «. Vluntsidlii r.

Mödelschre .ner
Möbeltapeziere

finden dauernde Beschäftigung
bei » 38318
Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik. 5t »ieastras >e ÄS.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt

einige

WerkzeMlösser
WechtWiirchr
KisenKchr
ReVlvtrhrther

und 4744 <t .3.1

MGiiieilsißlsjstt
für danernde BeschSftianug

ZW ij lNMlM.
WaffensabriK. Rastatt.

Iungschmied
such KriegZinvalide.kann sofort eintreten . 12719
MantK , <Mi»tbeftr . 20 .

Kaminfeger
für sofort gesucht. **"q

]Bir "0 . i ^ L03r ,
Naminfesermeister (Stellt ».)

Ramtnlt

Kutscher,
milrtSrfrei , kam }of . eintreten .

Da « i»s» asKau ? alt

August Pjützner.

Festen Gehalt
zahle « wir redegewandte « Damen , die
sich zum Besuch von Privl tkiindschast
eignen , nai , kurzer Einarbeitung . —

Während d :r EinarblitnngSzrit
tägliche Auszahlung !
Borznftellen : Kaiserstraße 87, II .,

Versicherung ^Jduna " . 12077 .3.3
%

sofortigen Eintritt suche » wir bei guter Tezahlung
ei«« gröze. e Anzahl
Automaten Einfteller,
Llntomaten-Dreher,
Revolverbank-Drehcr,
Blechner u. Installateure,
Holzsäger für Sögewerk.
Holzbearbeitungs -Mschinenarbeiter
altere Schlofier,

Dreher,
Elektromonteure.

Dieselben « olle« sich melde« bei der

ALhmaschiuenfabrik Karlsruhe
vormals Haid & Neu ,

« arlSruhe i . « . , 2«oo

w

tt

für Registratur » und Büroarbeiten sofort gesucht. 12815
Salvator -Schuh * Gesellschaft

Kaiserstraße 18J . 8.1

Weibliche Angestellte.
welche Interesse haben,- sich im elektrischen Fach auS-
zubilde » , für sofort gesucht. Kaufmännische Kennt,
nisse bezw . Besähigung für technische und zeichnerisch
Arbeiten sowie S enographie und Maschinei schreiben
erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

AuSjuI^rliche schriftliche Angebote mit Gehalt »-
ansprüche« und Bild an 474^
Brc .vn , Boveri & Gie . 9 A . - G . ,

Abt Installationen ,
Mann heim, 0 4 , 8 S.

Heizer |
5

für Cornwallkessel auf >
^ sofort gesucht. 12200 ! !

| Färberei Printz .
0 Ettlingerstr . 65.

Diener gesucht
f. Hausarb . zu einzeln . Herrn
auf 1. Teibr . Nur ^ solch « Be°
Werber , die an Pünktlichkeit
gewöhnt sind und auf Dauer -
ftellung Wert legen, wollen
sich melden vormittags zw. 10
bi» 12 Uhr « arlkr . 57 . 11,
bei Knlbe . ©38615 .2 .*

jener
Rubel Stellung im Hotel
Erbprinz . Karlsruhe auf
1. Dezember d. I . Näheres
daselbst . 1254S

Manier
groß , kräftig , findet bei hohem
Lohn dauernde Veschäftigung .

Schorpp
Kaiser -Allee 37.

1ch
Kerb . Odenwald ,

Lackfobrik . 12818

Wir suchen per sofort tücht .

Kontorist n,
welche perfekt stenociraphiert
und Maschine Meinington )
schreibt . Nur schriftliche S>n-
geböte nebst Zeugnisabschrif -
ten und Gehaltsansprüche an
Bergmanns Elekiriziiäts

werke. A.-V..
Verkaufsstelle Karlsruhe .

12878 Sopbienstr . 11 . 2 .9
besuch » per sofort eine tücht.

MMMn
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben. Angebote
an Rl. N »r <?nic >r? i*, Lager¬
haus - Gesellschaft . Karlsruhe «
Nl,eiui,afeu . 1W16
$eririe55iEZ5!
witwe oder flrau . Angenehme
Stellung . Näh. Kaiferstr . t<l A .
rechts, bei Weinliaimw. ""*2.1

Luverläffige m feinerem
HanZhalt erfahrene jüngere

Frau Di) . MiiWeli
*ür vormittaa » aesucht . "B"
Waschen u. Plätten erwünscht.
Iflsmeler. Kaiser- ?! llee 119 . p.

Mädchen gesucht .
Tüchtiges, durchaus ehrli -

ches, junges Mädchen , für
alle häuslichen Arbeiten, fin¬
det sofort gute Stelle .

??äh . S »sienstr. 40, Part .,
l>ei Michelbacher . B38627

Äuf sofort oder l . Dez. wird
wegen Erkrankung des ' etzig.
Mädchens ein ehrliches, sleig.

Madchen gesucht.
cauattTBES mi jlil„ , « U»LM»4LP QAjST'i OPV

Bürosräulein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphie und Maschinenschrei-
den . Bewerberinnen wollen
sich melden. 11731*

Stävt . Arbeitsamt ,
Aäl'ringerftr . 1W , IIT.

Fichiges 'Küditii
für Haus - u. Küchenarbeite»
gesuek' t . 12823

Äasthaus zur Rose .

Adlerstr. ZS. l Tr .. gut mSl 'I
Zimmer , mit 2 Betten , evl -
1 Bett . fof . od. 1. Dez. Ä
»ermieten . 83S187

Bachstr. 39, 2 Trepp^. ist «leg-
möbl . Mohn » u . Cchlaszim-
mit Bad , elekt . Licht u. M '
dien , sof. zu oerm . BSSl«»

Paumeisterftrahe 32. 2 . Stock '
ist ein ungeniert möbliertes
Zimmer mit guter Kost au}
t . Dez. zu vermieten . B387?

Brauerftrake 15. III. , rechts, ttt
ein gut möbl. Limmer an e >n
iolid . Fräulein zu verm. m ~~

fÄteilmaöien \r
HauSH . a . 1 . Dez . ges. B38470
Dnrla ''!' . Hnuvtitr . 81 . dlswsn .

tLiiiine lungere 1 ^817 »

MädÄeu
für leichtere Arbeit «efncht.
Ford . Odenwald . Lack ,
f .ibrik. 1a ' l <<r . - «< ii '.winkel -

S - « che» K-S
a . I . Dez. ges. Näh. Kaiserftr . "4^
1 Treppe . Hanauer . B38747

Lehrmädchen
auS nur guter Familie gegen
sof. Vergütung f . sof. gesucht .
V. Hcupel . Hosschirmfabrik.
12K75 « rtiferftr . SOI

Süchtige lonaislcau
oder Mädchen für sof. gesucht." ! oersrl?el . Kurvenktr. 17 . HI.
Vorzust. 10- 12 ob. 3—4 U .

ötellen - Gesuche

Buü hatten
selbständig, bilanzsicher, mili -
tärkrei , sncht möglichst sofort
passende SteNnn ^. Angebote
unt . Nr . B38S14 an die Ge-
schäftSstelle der . Bad. Presse"
geü . erbeten.

junger , empfiehlt sich für
Karlsruhe u. Umgebung

A . Flabt . Ettlingen ,
Le>' voldstr. 5t>. B, -,». I

Bäcker
älterer , selbständiger, si ' cht
Ztelluna . B38714

Jobann Rogus ,Kaiser '̂ r . 227 . Seitb . 2. St

SKliMe MmM
gesucht. Angebote unter Nr .
B386l3 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preise " erb. 2 .2

Anständige?, braves
^ Mädchen , ^

sucht Stelle in Hausarbeiten
und Servieren nach aus -
wärts .

Hafselder, Zähringerstr . 31 ,
Hinterh ., 1 . Stock. B3873k>

Zu veliiiieleiiu

3sr Aiiserlig «1 oon

Werkftatte
zu vermieten auf sofort . - »
Elektr . Einrichtung darin
zu verkaufen : 1 Drehstrom-
Ätotor 1 ? 6., 1 Welle mit 3
Lagerböcken , 3 Riemensch., 1
Ledertreibriemen , 4,SV 10 lang
sbeschlagnabmefreii, mehrere
Laiiipen, 70 m Kraft - u . Licht¬
leitung . Angeb . unt . Nr . 12813
an die GefchäftSst . der »Bad .
Presse.

'

Bürgerstr . 13 ist ein leere»
miibl. Zimmer mit 2 & ett<2
sofort zu vermieten . B3SKS «

Ku erkragen parterre .
Erbprinzenftraße 2, III «. ?
ein möbl. Zimmer in sa ^
ner Laae billia zu vermiete«-

Kartei !ftr . SZi , neoiemUiee ä "*
läge, 2—3 gut möbl . Simm **
auf sofort zu vermieten .
Näh. 1 . Stock . <837670 . 10:5

ftaiieriir . 22 , 2 Trevven boS ,
sind 2 schöne Valkonzimwek '
eine» mit Schreibtisch un^
Gaslicht , eine» mit Ga»lian
und besond . Eingang , wen »
auch vorübergehend: zu »et«
mieten . B3S«'SN.S^

Kaiserstr. 38, 2 Treppen , w
auf 1. Dez. gut möbl. Ziw«
mer mit 2 Betten , evtl. M»
Mittagstisch , zu vermieteru

Kaiserstraße bü . L Trepp . , gut
möbl . Zimmer mit Schre«»'
tisch und evtl. 2 Betten z£
vermieten. » 38618

Karl -Wilbelt- " ». 18, möbl.
Mansardenzimmer , für 2
in der Woche, zu vermiete«.

B38373 Sh erfragen po^
ireuzllr . 29 schön möbl . . deizb.
Mansardenzimmer per so?»
an ruliiges «räulein zu ver»
mieten . » 38495

Kriegstr . 138, fein möbl .. «»»'
ßes Zimmer an bessere»
Herrn zu vermiete».

Nähere» Part . B8851J
Le» p « ldftrahe 20, IV^ ist ew
sreundl . möbl. Zimmer %
Fräulein zu verm. B38S»»

Marienstrafie 52, 4. Stock, ist
einfach möbl. Zimmer a»
ein anständig Mädchen JK
vermieten . 9538c®

Sofienftr . Nr. 13 , 1 Trepp«'
ist ein schön, u. gut mSblier «
tes Zimmer , mit od .
Nension. zu verm. B38I?

S -fienstr . 15, 77.. i möbl.
Zimmer im Seitenb .. p0 **:'
sind auf sofort zu vermietê
Auch 0 . Lagerraum . 838»a

Slidendstr . 29, 2 Trevv -, Iff -
sehr gut möbl . SchlafzimM « •
evtl. mit Wohnzimmer,

" av-
elektr. Licht . Zentralheizun »
in antem .̂ anse ven»^ ,

Waldstrasie 40 c , 777 . . bei
Hauptpost, ist hübsch
Zimmer billia ,iu vermiete»

Waldstr. 71 , 777 . . Schlafs
?um Mitbewobnrn ,
lich 2 Ä <m anständig.
chen od . ??rau zu tttmWiS

N -rkstraße 17, 3 .. Stock , fl»J
*

große», tinmBMtert. Zimmt '
eventl.

'
für Möbel

'
untttgl

stellen , zu verm.
Dorkstr . 17. 2 Treppen,
2 möbl. Zimmer , evtl . w»
Küchenbenükunn, zu ver» .

Zährinaerstraße Nr . 1 W ' *
unmöbliertes , heizb . Z ,'#®
auf 1 . Dez. zu vermietkn-^
Näh. i . Laden das .

Augartenstr . 4S, Hinterh ., 2
Zimmerwohnuna sofort oder
später zu vermieten. B38748
Auskunft daselbst od. Gill».

endstraße 27, III .
Kaiserstraße 225 ist freundl .
Mansarden -Wohnung, zwei
Zimmer . Küche u. Keller zu
vermieten. 12223
Zu erfrag , im Bilderladen .
Schfrt möblierte» Zimmer ,

elektr. Licht, auf 1. Dez. an
besseren Herrn zu vermieten.

Näheres Hebelstraße 19, I .,
am Marktplatz. 8333733
Adlerstraße 18, Ecke Zährin -
gerstrahe, 1 Tr ., IkS. erhalt ,
orderitl. Leute gute, billige
Kost- u . Wohniing. B38353
Gegenüber dem Gr . Palai »

ist ein gut möbl . Wohn und
Schlafzimmer preiswert zu
»ermieten . Ferner noch ein
kl. Schlafzimmer zu vermiet .

Tief . Herrenfir . 38, III .

Miet-Ktsuchc
Bmsezwmmw-tim w — .. ..
Kinderlose Beamtenfair .> .

sucht per sorort oder b,S ^
testens 15 . Dezember ISlv .
ziel,bare Wohnung von
Zimmern , Küchele , zc . &
oder gute Verbindung « ,j<Grünwinkel erwünscht. "

J(führt . AngebotemitPrc ' -' j ß^|
sofort erbeten unt . K. N. ,u " -führl . Angebote mit Preis
sofort erbeten unt l( . ^

>
j ^^

an die Nnnoneen - ^ xveo^ .gg
R «-», ?><* . Duisbuni^ ir -

Gut möbl . Zimw »

mit bes. Eingang ,
der Stadt , zum t . f eh aS\t
Hess. Herrn au .mUtei» « ^

Angebote mit Preis « v
unter Nr. B38717 an fc« ^
schästS» . b. . Bad . Pr eF-^ Z

Aelterer . foltbct ^
L,mifc

sucht ein möbl. Z | tt,m" '
tl<

Kaffee u. Abendessen , m°n
^

40 JK ) bei einer olle «nf
Frau oder Witwe.

Angebote unt . Nr . ^ 5.
an d,e Geschäft »», der
Vresse" erbeten .— ——- - rt

Besserer Herr s»» t aut
Dez. gut möbl.

Angebot« unt . Xt . jStjfc .
an die Geschäft >st-
Presse" ctt « en.
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